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Reichstagsuuflöſung oder Kabinettsunbildungꝰ 
e iungſten Eegebniſfe des Streites um das Schulgeſetz, das als endailltig geſcheitert gilt. 
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Ouzwiſchen hat ſich die Sitnation weiler warſchärft, uub 
üwar daß der Reichsſchulansſchuß der 
Deutſchen Bolkspertei, ber am Sonntag im Berlin 
tatzte, eine Entſchliehung augenommen hat, in welcher die 
volisvarteiliche Reichstaasfraktion aufgeforbert 
ihren liberalen Gruubſäßen wie bisher feſtzubalten, Prak⸗ 
tiſch ürfte bieſe Forberung baranf hinanslaufen, daß die 
Molkspartei ihre bisherige Auſfaſfung über bie Gimmton⸗ 
ſchullänber nicht aufgibt unb barzit bas Reichsſchulgeſen In 
der Tat nunmehr als endsültig geſcheitert betrach⸗ 
tet werden muß. Un bieſem Ausgang der Berhanblungen 
über das Reichsſchulgeſetz hat die Linkspreſſe durch ihren 
fort,cletzten, Druck auf die Volksvartei regen Anteil. 

Die En-weibuntz bariber, was nun werben wird, lieat 
innächſt bei dem interfrakttonellen Ausſchuß der Retie⸗ 
rungsparteien im Reichstas. Dieſer Ansſchuz wird hente 
nachmittag zufammentreten, um offlzlell von bem Ausgang 
des Schnlansſchuſfes der Bolkspartei Keuntuis zu nehmen. 
Die Dinge werben ſich dann wahrſcheinlich weiter ſo ent⸗ 
wickeln, daß bas Zeutrum ühnlich wie bereiis am Fyreitag 
nochmals den Raäcktritt ber volksparteilisen 
Minihter ſorbert. Die Bolkspartei wirb dieſe Norbernng 
abermals ablehnen unb es iſt nicht ausseſchloſſen, baß baun 
Aas trum won ſich auß die Koalition für erlebigt erklärt. 
Aber Levor bas geſchieht, rechnet man in unterrichteten par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen mit einem Einsriffbes Reichs⸗, 
vrälibenten. Ihm ſollen augeblich àwei Borſchläse 
unterbreiiet werben, und zwar entweber bie loförtige 
Auflbfuang bes Reichstages mie bder Erlebigung 
des Elets burch ein Notgeſetz in Dweisberbrei Tasen 
voxinpethmen, ober ber Berſuch einer Erneneruna 
der jesisen gaeslitien auf einer UTtg nenen 
Pickag eisesg G.ssftes Baſis augußtellen. Auch bie 

lilbung eines Geſchnftaminikterkums autß Meamlen wirb 
eifrig Erörtert. es liehlich werben wirb, iß gzur Zeit 
ſchwer an — „ feht unt, baß bie geszenwärtige Re⸗ 
81 in rübulter Olan ſelõ Weaderun leruntesrar 2 ——— *—*— beßt ſelbß vo＋ 
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abnt beſtleg, riet 9. Leberm 5 Abg. Hueber auf dem 

ubofspiatz: Nieder mit Poincaärt! und einige 
jeiner Greunde ſümmien eln Siulomeibi an, Die Men ů 
un5 8 ich ſo beißt es in der Mübeneſſe n wetter, auf, 
und die Vollzel batte große Mübe, ſie zu ſchützen. Sle 
mußte fie, von der Menge ſtart belchtigt, bů üin, 216 Säehen 
bie kommuniſtiſchen Gewerkſchaft begletten. Straßen, 

Wurben feeſh e Loefee- wieberherge⸗ 
ſtellt wurde. Es iſt keine Verbaftung vorgenommen worben- 

Ein dentich⸗amerikaniſcher Schlebsvertrag? 
Wie Aſſoclateb Pretz aus Waſhington melbet, werden die 

Vereintaten Staaten Deutſchland einladen, einen Schleds⸗ 
vertrag nach dem Muſter bes franzöliſch⸗amerikaniſchen 
Schlobsvertrages abzuſchllehen, Staatdſekretüär Kellogg 
erklürte, die Verhanblungen mit den verſchledenen Ländern, 
ble Schledsvertrünae mit Amerika baben, würben ſe nach Ab⸗ 
laufszelt ber Vertrüge begonnen, und da Deutſchland keinen 
ſolchen Vertrag mit den Vereinigten Staaten babe, werde   Wie Havab aus Straßburg bericht „ 

labrt Kaest; du — Swienh 1 agecet den Deutſchland eingeladen, einen ſolchen abzuſchliehen. 

  

Polniſch⸗beutſche SxiolitenEiuyheitsfront im Sein. 
Zwecks Löfung der deutſchen Minderheitsfrage 

Die deutſchen und polniſchen Sogslaliſten haben elnen ge ⸗ 
kueinſamen Wahlaufruf erlaſſen, lũ vem geſagt wird, vaß bas 
gegenwärtige Bunvnis auch für vié kunftige parlamentariſche 
Tetlakeit uelbehalten werben ſon. Die Urbeltermaſſen müßßtten 
zum Nampf für den Urleben gur Demokralle und den Parla ; 
wentarlamus verelnict worden, Der gemelnſame Wahllamp/ 
veryflichte zur Söſung der Wraue ber beutſchen Weinbertheit in 
halen, Dabel würden vie V. E. E. ump D., C. K. V. im ünf. 
„hen Warlameut euüäbent . 

, Vamlommene ber- — Münbes- 
helt auf füniilichen Gebleten bes Vas und tüglichen Lebens, 
ſowwie bas, Murecht, beutſcher Arbeiter und — auf 
Arbelt in aatlichen Uaternehmungen., 2. Die vleiche Be;⸗ 

handlung der veutſchen Minderhelt mit polniſchen Bürgern 
hinſichtlich ver Vozial⸗ und Wirtſchaftspolitit. 3. Benutßungs⸗ 
recht der deutſchen Sprache im Verwaltungs⸗ und Gerlchis⸗ 
weſen. 4. Freie Eniwicklung des Schulweſens und vder 
Sprache ſowie Unrecht auf eine entſprechende Unzahl deut ⸗ 
ſcher Schulen. 5. Automatiſche Organiflerung des natlonalen, 
kullunellen Lebens der veulſchen Minderheit. öů 

* 
be5 Vargel ſchens wurde in Warſchen eine M0lleteen Ver 

01 8 „Natlonalen Block) von Miiglledern ber 
W ntwerbände geſprengt. Dabel kam es zu blutigen 

jägerelen, Trotz der 25 eingeſetzten Polizei wurden 0ʃ% 
e bemwünbet Mebrere Verſammlungsteilnehmer und 
nhänger der Schltthengilbe wurden verhaftet. 

  

  

Iin die Aufnahme der polniſch⸗itauiſchen Verhaudlungen. 
Ein Brief Zaleſhis an Woldemaras. 

Der yolniſche Hußenminlher hat am Sonntag an ben litau ; 
llaſen Miniſter Woldemaras einen Mrivatbrief Leig c, ver 
Inöbeſonbere durch ſeinen Ton auffüllt. Zaleſtt wel —— 
ben Borwurf von Woldemaras zurück, baß er vie 
ſprechungen unrichtig wievergegeben habe und errlärt, Mit — 
litauiſchen Miniſteryräftbdenten in Zutunft nur noch in Gegen⸗ 
wart von Stenographen verhandeln zu lönnen. Der polniſche 
Außenminiſter fordert Woldemaras ſchlieſlich auf, in llarer 
und eindeuliger Weiſe zu ertlären, 9b er endlich im Sinne der 
Genfer Vereinbarungen ſofort Verhandlungen mii Polen über 
vle Wieberherſtellung normaler Bezlehungen zwiſchen belden 
Ländern aufnehmen wolle oder nicht. Der Brief des Mianiſhen 
Außfenminiſters wurde am Sonntagnachmittag bem Iitauiſchen 
Gefanvten in Niga Überreicht. Er wird vann Montas vas 
Schreiben an Wolbemaras weiterleiten. 

Die wirtſchaſtliche Seite einer volniſch⸗litaulſchen 
Berſtüändigung. 

Anzwiſchen ſcheint, währenb der Ittautſche Oournaliit 
Prof, Birzika in Warſchau auf eine polniſch⸗litauiſche 
Verſtändigung binarbeitet, bie küble und ſkeptiſche Haltung 
in Kowuo unveränbert zu bleiben. Die Regierungspreſſe 
meint, batß man von polniſcher Seite zwar manches gute 
Wort hbre, Taten aber vermiſſe. Von der Aufnahme Sher 
Wirtſchaftobe tehungen mit Volen erwarten dieoffizisſen 
„Seindeh Aidas“, daß Polen die Hälfte der Ultaulſchen Ein⸗ 
ſubr an ſich reihen werbe. Der Oualität nach ſetien zwar die 
polniſchen Waren den deutſchen unterlegen, doch hätte Polen 
olinſtiaje Cbancen, beſonders weil die polntſchen Textil⸗ 
waren ſchon ſait Jahrzebnten nach Litauen eingefübrt wer⸗ 
den. Da Litauen jährlich fäür 50 Mill. vLit Textilwaren ein⸗ 
führt, hätte. Polen hier,. außerorbentlich günſtige Abſatzmüg⸗ 
lichkeiten. Auch beztiglich Steinkoblen, Salz, Naphihä und 
Eifenwaren laſſe ſich die Lage äbnlich einſchützen. Zu einer 

Fövlipolitiſchen Bevorzugung Polens bürfe es nicht kommen, 
da Polen ſonſt auf dem litauiſchen Markt eine Monovolſtel⸗ 
lung exlangen könnte. * ů 

80 000 Mann freiten im norbweſtbüöhmiſchen Braun⸗ 
kohlenbernban. Der von der tſchechiſchen Regierung am 
GSonnabend durchgeführte Verſuch, den Lohnkonflikt im nord⸗ 
weſtböbmiſchen Braufkohlenberabau im letzten Augenblich 
beizulecen, iſt geſcheitert, Die Berhandlungen wurben er⸗ 
debnislos abgebrochen. Der große Streik iſt vroklamiert 
und beginnt Montag, den 1B. Februar, 6 Uhr früh, für dle 
Reviere: Brüx, Dux, Teyltitz D Komotau. Von dem Streit 

   

  

werden etwa 30 000, mit Famtlienengebörtgen uber 10⁰⁰ 0⁰⁵⁷ 
Verſonen- betroffen. 

*„ .. 

Dleberiſaj ujſſchen Wiͤſchatsverhandlunhen 
Beltehende Schwlerigleiten ſollen beſeitigt werden. 

G üun Eiii 1915 10 0 in 630f, * 
röffnungsſtthung, U x 

Heu land uUnd ber Unlon ber GC, „ ft G. Meccelel 51 
werben die Ailrver von Miniß ſterig birekter Dr. Wall⸗ 
roth, bem Leiter ver Oſtabtellung 1—5 Auswärtigen Amtes, 
unb von ſeiten der Sowietunion von Herrn Schleifer, Mit⸗ 
lieb bes Kolleglums ves Volkskommiſſariats für anvel ber 

ünion der S. S. R. gelettet. 

n den Vegrüßungsanſprachen der beiden Delegatlons⸗ 
vorſthenden wurde die Dedeulung der bevorſtehenden Be⸗ 
pre und en für die Wiriſchaſtsbeziebungen zwiſchen Deulſch⸗ 
and unb der Sowjetunion beiont und der beiderſeiti Awenig⸗ 
ausgebracht, im iu und Me Sinne Klbeindei Schwierig⸗ 
leiten zu beſeiligen und die Beſprechungen zu einem beide 
Telle beſrievigenden Abſchluß zu fübren. 

Watz die Ruſſen ſich wünſchen. 

Die „Jiweſtila“ wibmen einen längeren Artitel ihres Ber⸗ 
Iiner Meiichel aiters Hang deutſch⸗ru Hlriin VDeſhrechungen, 
ungen im Zufammenhange nit den Verliner Beſprechungen. 
er rt, el iſt infofern intereffant, als er einen Einblick in u die 

Wünſche und die Toktik der Ruſſen bei vieſen Beſprechungen 

50 Offenſichtlich wird ruffiſcherſeits beabfichtigt, die 
itfrage in den Vordergrund der Diskuſſton zu rücken. 

Im Artllel wirb nämlich ſehr veutlich geſagt, daß das Tempo 
der ru liſchen Einfuhr aus Deutſchland von dem Ausbau der 

Krevit s des veuiſchen Rußlan 0 äftes r Nun Lins 

vicht beulſch zuüſiſchen Wirt cbafteHeſttedern utſcherſeits 

tletzt gerade deswegen angerect worden, I, trotz bes 

unerhet urückge 9 f ůen nwar ů· 
rät Gumung 935 Rrcbits ie ſeine Belebung des veutſchen Rußland⸗ 

Ceſchaſtes, vielmehr vas Gegenteil davon eingetreten. 

Ein ſowjetruſſiſcher Sesbathu Ubers, Tagung ves Sicherheits⸗ 

Die Neglerung der Unten ver, S. S. R. hat ſoeben mithe· 
teilt, daß ſle. zu ben am 0, Februar beginzenden, 0 lun⸗ 

en des Komitees für Schiebsgerichts⸗ und Sicherheitsfragen 

en Direktor im Vollskommiſſariat für auswärtige Angelegen⸗ 
eiten, Boris Stein, als Beobachter entſenben werde. Siein 
jatte belanntlich ſchon zur letzten Tagung det Vorbereitungs⸗ 

ausſchuſſes Sitwinow nach Genf beglellet 

Die beiden letzten Gießener Reichswehrfunker jreige⸗ 

laſfen. Wie von zuverläffiger Seite bekannt ie ſinb vor⸗ 

geſtern mittag auch die beiden letzten Funker, dle in der be⸗ 
kannten Funkerſache in Unterfuchungshaft beinas Grgebni 

waren, aus der Haft entlaſſen worden. Ueber das Ergebnis 

der Unterſuchüng war bisber nichts zu erfahren. ů   

—
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In bie Haushaltsbergtung, des Reſchßarbeltsminiſters 506 . Heubrbe er Demokrat SSnelder Verlanate. Preiherr u. Rüeit Wertres aniiger GeieDienf. (hob ber dentſchngtionate Siitiſchteilsſpeslaliſt Kbg. Mu in m daß die Bebörden ein gutes Beifpiel mit der Einſtelluna ü Am Pahmen der Vortraasreitze des Danziger Penmat⸗ am Sanngheid ein kleines Zuolſchenſpieh ein. Er verlangte, ülterer eingeſtellten Eohiale will er eine Ver⸗ dientes ſprach gekern der Staatsſekretär a. D. Lr ßer bah mit Mühgſich auf die maßlos übertrlebene Berſchterftat⸗waltungsreſorm der Soßialver Wißers Den relaß⸗ Be- von Rheinbaben, Berlin, ein Außenpolitiker ber ung, Uber den Krant⸗Proßeß in Hertlin ber, giel 0 ch baupiumgen Pes Reichtardeinbmimiſter? vom ſyreibaß ſette VDolksvariel. So woren benn a liiwi Tebankengauge, * mit foigendem Rutrag beſcht, über „Vrefebberhcchte, ber Kommuni Naebel tlefe alten auf, und damt die er über daß geſtellte Thema, „WeltwiriſchaftlichsKen⸗ i8 gelgget nd, das Cieſchtechtsgeel ter äaend zu üper-halte er rechl. Die Soßlolbemokralie bebanbelte Raedel benzen and deutſche Außenvolittt“, entwickeite, volkbpartei⸗ Wißß oder Scnh ter⸗ nd verboten.“ 7 nicht aan ſo ungnäbig wie ſonft, Bielleicht gebört er zu den licher rägung, b. ö. er verteibite und ertäuterte die 0 ů cht deutſche Derſtändigungs und Er volltik, der 
am, Schlüßh der Eiellu, wurbe MeO rrate ſtommunlſten, bel benen es ſachte bämmert. 115 mühßlo zu bieſem, Antrag Stellung genommen, Mumm rellte ilte üble hRiebe V lrt Sparteiler ſeine Narteil ſich er verbällnismü, t hekannt ja biheß v ů ů Aer au“ Mainriefter Zunbahsverte ̃ E erſt, 800 m Deutichland 2 üle N Vber Hur 
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au, Heſen Banfurantrag obne Debalte an ben Rechls⸗Ppeler aus Drebden, Beſchrünkieſter nnungsverſtand, eigent gansſchuß zu, geden, Das war maturlich bel einem f,micht Uufrelmilllaer ſächſilcher Zomer, Ler laber von ons flallon, Pl- Zum ganslichen wirtichaftlichen Berfall gelangt der u uUnſhebene Keſüner I, Hle Mxeſte,Vi iich birgl, nichtäfieimann noch nicht enibeckt ſit., er beklamlerte beinabe var, es mar Desbalb mexlwürdig, baß der Vort e 5 Volfe, Per Win temokralitcte, Abg. Pitimanni er, gegen alle Soslalpolitik, blarch die die Arbelter nur ver⸗ ble Irüheren beutſchen Verfuche, zu einem exttäclichen klärte, daß ber, Antrag eine Längere Bexatung erferbern borben wülrden. Den Achtſtundenlag will er durch 10 bis Mobus in den Reparatlonsleiſtungen zu kommen, ie fle werbo,, te müſte, wenn der Antrag zur awbelt ſtebe, 65 12 Stunden Krbeitszzett erſitten, und hwar ausländi, fſeigerszelt ble Außenminiſter Pr. Simons 1621 in London U Irgdefüßriing im Fane Kran ſAbriges Knt' . Hen Jiorbttern, bie er wpaßrgeinlic in Faſten gelncht unß iann vor abhem Pri. Rathbenan in Gaunes unter⸗ jei ünerbört, daß in bieſem, Vroßeß eln 1 Kebvers Rind ge.hat, Kerniinſtlaer ſprach immerbin der bayeriſche Bolks nommen batten, als Irrilmer bezeichnete, Eher vermag Ubuligen, mabreſ ſelne erotiſchen M Les Pio vor der ganzen Hlerwüif uh aüles Eer, ſtebt er in, ber baveriſchenman ſchon hie Erwägungen gelten laßfen, ob es nicht richtiger letriſg nöe ten, Daß,Wiilteu, deß Men Wie ebon er Gerrwalkung alles (egl, (o, Hal, wir pen Einßefthyſtagl nicht geweſen, Wäre, im Kampf um Sterſclieſen nicht ſo, lehr dat ete5, Lostaliſſh, Es, bebe einen, Vieſel von ber vrauchen. Die Hortfebung der Hausballsberatuns: Montaa, ürtſchaftliche alß das rechlliche Moment bei' ber Argumen⸗ teuülnt in Den Echlibten, bie genrelnhün, der Mechten 14 thr, flerung ber beutſchen Intereffen in den Vorderarund zu pabeſtehen, Errogte Veille ber, Deueſchen Wolksparkei und ů‚ ſchieben. der Beultſchnationalen ſtelllen feſt, daß deutſchnatlonale Bei⸗ öů xv tungen an der Leseiligtefe en. W ſtattung über den paran Der inbif E Kon ſut. Der ſaſt neren, i wäbrenbe Natrpe war 
u. ahür dieten Hroteiber Kupirgg, Kelbl Pyenererlg sgrel en Wfrliheli ung Heif,, Juhehenb wor paß u, baß illr bteſen Prozeß, der Anirag, jelöſt wenn er ral ar 1½ „ Heraiſhlebel werbe, beulech Ju. ſpilt Lohnne: Wlan müſſe Ver indiſchs Siaaturat wiiß, Aſſ gen, der Verfaflungatommiſlon ieſerat barauf 1 Lenbthen an Pant elelllateit ber wixt⸗ vor einer, Koaforbnunigbdehate⸗ bitten. Das Heutrum gen. öů ſchaftlich⸗polltiſchen Lenbenzen an Hand ber europgiſchen Per hleß die Geſchäftsorpuunasbebatie ſchweigend vortt lleſhen⸗ Der Vigekönig von Indlen wird — wle der Indlſche Preſſe⸗Iitik der Rachkriegszeit klarzulegen. Dabei belannte ſich der Alif, Worſchlan, des Präfidenten Locle wir 90 ger Aeſſeſlen, dienſt melde „am ſopenenden Wontag die Flübrer der großen Reßner als Anhünger der Verſtändigungs⸗ und Loearno⸗ aubſchuß am Pienstaß mit ber, Krage beſchäftigen, ob und parlamentariſchen indiſchen Varleien et nſchließlch ber natlona-⸗politit Streſemannicher Prägung, d. h. immer unter bem wann ber, Antraͤa Mumm auf diée Tagcbordnuntz heſebt Veiſtend unb üngbhbängigen Cruppen zu ſich brrufen, um eine Bliawinkel des Nutzens für die natlonale Stärkung des Vexſtändtgung Über die uben Herbeiz mit ber engl! Deutſchen Reiches. In diefem Sinne bebanbelſe er auch daß 

uben per. fieſe Aamif n roblem der Oſtgrenzen und der örulſch⸗ baſet: , 

en. 

werden foll. 

K aben die 8 51 5 ben v5 fß U 10 Dabet gab er der Kuffaffung Ausbru Sicß⸗ Im einzelnen Führte, Geu. Dittmann aus: Es hanbelt imong, bie E, EiſrpeſLeſden ter Kelormlonimiſſton ung. 157⸗% 0 f W mons, die autſ eine Mitgrbeit, indiſcher Voltavertreter ab⸗ habe infolge ſeiper Verknilpftheit mit tſchlanbs Schickſe ſich nicht um eine i ber iübeungCeß,in bbeendielen, Kuſoſern Einé eiſſe Heu Ketragen, ois ſich zehn Mit. Uirfache, bel Melnere -wilſchaſtliche hehenartookteſe 

  

un eine Krage ber Prozeßführung. (Sehr rlichtig! Uinks.) ů 
ů lieber des indiſchen Staalsrales, deſſen Runltion dem eng⸗nicht bie großen natlonalen Fragen Deullchlands unbeachtét Nicht ein Preßſtanda ů 501 a 8 Mereinzeſter, Veltan ei öte Worten Bewſes, 

, londern ein Juſtlaffandal liegt hier 
en Oberhaus gleichkommt, nach langen Heratungen bereit vn laßfen. We, Kl,, pie bieſem Proße eten e erklärt haben, mit Le Troß baß damtt gewiſße Krelſe Oberwaſler ür ihre Dolltilk der worden 'iſt, wie biefer Vorſipende, ber abſolut ble Verurtel⸗ des Wiberſtandes hegen bie 0 polltiſcher Kreiſe E dieRurttckhaltung Penel vr der Verſtändigunaspvoltftik iung des ängeklagten Jungen erzwingen will, feine Macht Voblottbewegung gegen die Rommiſfion Müſte is ber Ein. des neuen Danziger Senats erhalten zu haben glaubten. mißöraucht, eine 10ährlge Zengin au vereidigen, obwohl er 10 ſei. Simons zür Zuſammenarbeſt im Abſlallen begriffen Da ber Rebner einſeltig vom deutſchen- Standpunkt aus⸗ von vornberein weiß, daß bas Mäbchen gezwungen. ſeſn zu jeht, bält er natürlich nichts von den internatlonalen Ver⸗ wülrde, Gber die belitäteſten Dinge auszuſagen, und daß ein Mostaus Intereſſe für die indiſchen Vorgänge. fändſ ungsaktionen der Sosztaliſten. Er bekaunte 0 auch ſolches Mädchen naturgemäß Eibet alles auszuuſagen, wäh⸗ Das Intereſſe ſür ßle Vorgänge in Indlen lökt in der als Geoner ber Paneuropa,Heſtrebungen des Grafen Gän 500 boch ber. Ivin lde nichts Lenlin eſne barf, [Sowjſeipreſſe Mü nach. In einem Arxtirel Über bie Thronrede Ceudenbove⸗Kalergt und ber internationalen Kartellpläne E Mon hri eu Gig ein junges Mäbchen in eine Welſe des Mönlas von Gügsbms bel der Eröffnung des Variamentz des Franzoſen Louchenr. Die Weltwirtſchaftatonferenz mit ee iee . , a ,en,,, er ,,, „ U rechen. 1 ‚auch u ů. an ‚ Käde machen. ſiqu einer Welegenveltsgeſehmacherel, wie ſinmechen., Has LSpwiewiat erliärt es einon Loſdon de! Deueſchland nur vom Stanbpunkt des einenen Nubend und 

der Möglichkeit der Exvortſteigerung führen. 
ie D)r. Mumm verlangt, llegt aber kein Nu ů aß bei der Eröfnung der Parlaments 

jein Antrag Uberhonpllau, ble Tagesordnung geſchi werben irle deß brlüff 1 Sypiherl vVeranlaßt Hienen hätte, ſcen ü 
ollte, bann würden wir über den ganzen Nee ansAübr⸗ au überg 0nher Wei umt d. h. ten, mit Schwe Oie Der Beſuch war wlederum mühin Lutcneien unb ſtand ich ſprechen müſſen. Es wäre Pflicht deg Reichsjuſtigwini⸗ rüobend „Der, Wißekönig von Inbien eiee bebe die elgenitkich nicht im Verhälknis zu dem bekannten Namen des ä Ginber— Pen Küüber ſind Pelaleiane düzcighen ſn Indien abſpielten, nicht tot jen lönnen und ſein Kuf⸗ —— bie ginber — benn Rinder ſind ſie alehamt — än führentrei ige beutlich, wi⸗ tü bleſe S p itt · — beneſen uuter n Mieeul rep echeeſ, Cavteſe Kommuniſtenbrach auch in Belgien. Les ienewund Susenpat Vehrechaeabengf * Innen⸗ und Nu ngi, 

i Krh gehen, Die⸗ Verchthworllichen In bem GBrliſfeler Kommunlſtenblatt vat das Exekutiv⸗ Tapitallsmus el ů v Uuternehmerſturmlauf gegen die ſozialen Laſten Laller bes Empire aber ſeten Ufſentuch mit Reden auf, inkomitce der kommuniſtiſchen Internationale neuerbinas benen von „Wohiftand und Oronung“ in elner Weiſe ge⸗ einen Bannſtrohl gegen die jſogenannten „belalſchen Oppor⸗ 
b, ů thhiſten“ voröffeutlicht, die übrigens mit den Sosßtäldems⸗ 

  

  Das Reichsarbeitsminiſterium in ber Elatsberatung“ rochen wird, dle ſchwerlich Elauben findet, Das, iſt vas 5 Die Verotung des Etats des Reicharbeltmiutſtertums hat ickfal einer Re Herang, Waich⸗ von bar Gefchichte mehr und kmten und den (tapitallſten auf dle gleiche Stufe geſtellt den bürgerlſchen Parteten wieder erwünſchten Anlaß der mehr in eine Sackgaſſe geprüngt, wird,“ Micch die „Seningrad⸗ werden. Das Maniſeſt ſordert die beigiſche Kommuniſten gebon, nin ihren alten Gefaug gegen die Belaſtung der ffala Aberbe wibmoat den enigliſchindiſchen Mezlehungen einen auf, reinen Tiſch zu machen. Der belgiſche Opportuniſten⸗ SWttſchatt mit koztaken Laſten anhutimmen. Der deulſch⸗Attilel, der beſonders wirtſchaftliche Schwlerlaleiten ſür Eng⸗fübrer van Overſtraaten, hat auf dieſen Bannſtrabl natlonale Abg, Dr, Hadenkamp hlelt eine faſt elnſtlindige land vorausſagt, in der gleichen Nummer des Brüſſeler Kommuniſtenoraand hörllich abgeieſene Lede. Habenkamp ſaug bas Klagelled ſeine Anlwort erteilt, in der es heißt: „Der Brief bes der Unternehmerverbände, die Behauptungen, datz die Vor⸗ Das alte Lieb vom bewafkueten Fyrleben. Exekutiokomitees der Auternationale iſt eine elende Speknu⸗ belaſtung der deutſchen Wirtſchaft durch ble Reparation und Abuf olner E der „Tribunec“ appellierte Kon⸗lation, auf die Jurckt der kommunittiſchen Arbeiter vor der dlrch bie' Soztalverſichernna die Wetthewerböfähiakeſt [terabmlral Prunketf bei einem Bankett ber Rautipal Partetſpaltung. Aber dieſe arenzenloſe Heuchelel verdeckt hindere, Bekannilich waren die iſchnallonaien Wlenſerz uie⸗ Sechool, an dem zahlreiche Offtzlere der Flotte und der nur den offenfundigen Witleu, die Spaltung herbeizuflhren. 
Man organiſiert eine unbarmherziae Hetze aegen die 

mals, ſo boch als unter der deuiſchnationaleu Negterungs. Armee teſtnahmen, an den Kongreß, fülr ansreichende betelltaung, und die foztalen Belaſtungen werden durch bie AlPandel namenllich der Kunier un fur bie Entwiglung Opportuniſten und ſtellt ſie vor die Wahl des volitlſchen viel hößeren Lohne in Ameries und in England melhr deun ber Handelsmarine, dle zur Unterſtützung der Flotte heran⸗Selbſtmordes ober der Ausſtoßung. Sinowſew hat gewähtt, 
wir werben ihm nicht ſolgen.“ Es iſt anzunehmen, daß nach 

ausgedlichen, Eine der Hauptforderungen des deutſchnatio⸗ szoßßen werden ſolle, zu ſorgen. Er flißte hinzu, daßß ohne nalch,ESprechers war eine Verringerung der Ausgaben des Mauß. die Sicherung des rriebeus und der Wieli riebe an⸗dieſen „liebenswii⸗bigen“ Kundgebungen der formelle Aus⸗ Reichsarbettsmiutſteriums. Daranu ſchloß ſich ein Lamentv bi Hie der verſchlebenen Zbeale der Nakionen, ah derer, Wiuß van Oyerſtractens und ſeiner Anhänaer nicht mahr genen bie Vereinheitlichung der Krankenkaſſen. ie aleiche Sprache ſprächen, problematiſch erſcheine. lange auf ſich warten laſſen wird. 

  

Jonſon- bemiligt, niiht: welch ein ſataniſcher Tanz durch die ganze Stala ber GOe⸗ Ben Jonſon⸗ „Volhone (bearb. Stefan Jweic). Das Stück aus dem 17. Wüieentent iſt ſo mit Dramatik ge⸗ ühte von der Schudenfreude bis gur Todesangſt. Wut und dumpfen Stadiiheater. laden, daß eine ganze Dramadi. aühtn iea des 20. Jahrhunderts jernvetiflung ließe ſich da in dem Schlußbild aufflihren, wenn die Wen Mpgungenteſſhreier ein Xrctent un Spek. die mee oßme cuen Mitendiſsanb von Schbehneen is Leün San olt hnt hn Semiich guiher ö Hrm anS als Diener ‚ on nereir 0 üö i i ar Fixmans als Di als Menſch lachender Irrfahrer des Lebens: Si ent, zum Lachen bringt. Denn es ſehr viel zu lachen, zu löchen Mosta, ri 50 ganz der iilliche Kausenich enzend, ider 
ig der 

Vuun, Dummler, Soldat, Mauſtold mit ein paar lleinen Totſchläen, mit und zu grinſen; alle Seitenhiebe treſſen cusgezoichnet das ingond, i ng, der, 
ſclielh 10 Sün el, dann Dagant, Händler, Mauder“ und ute, und als das vergewaltigte heilihe Recht⸗ Leinge Lurch Ardost Ganbe Ueherlegele⸗ De die Leite eül in der Punß hält, au der die Mllo: ſchon ein lerli Geſolgr der Königin Eifſabeth von Ennland! Lommt, bricht-der leidende Zeilgenoe in lauten Beiſall bei offener genasfuhrten Menſchentierchen luſtig voltigieren. Daneben gab es Seere Sſiez ſrd in ern Kyen Sel zuw ſchlewes Heh. Pe 3 ſTſileſenb. en Hbich bes alen Wüchrrers, bei Gute Royd 0 ů „ 2 ‚ Wſihe bolb le il „angewandte Moral; dazwiſchen Bildungs⸗ lache Alg veigreite Arbte. die Sröhe ari &Iewer z, ben brül⸗ x 

lenben Löwen des Capitano (Alfrod Krucher), die Unſchulds⸗ 

  
bliibe. Mit dieſen Stücken ſoll er zu ſeiner Zeit den S leſparv J 

taube Hilde Mühlings und die — mch⸗ ſehr raſſige — 
Hündin der Lili Rodewaldt. Das waren af cuch tt genen⸗ 
einandersabgetönte Typen, und bei ihrem Aufmar . ⸗ Ge⸗ 
richtsſzene als ſcharf profilfert erlennbar. Aber warum d, 

Neuert ſeinen Richter nicht mehr à ſa Gulbranſſon angeſaßt, 
Da waron doch ſo ſchöne, volie Möglichteiten?' 

Der fun odor Fuchs hat eine Mauſtt zum „Volpone“ ge⸗ ů 
i- nieben verdien 20 zigenilich, daß man mehr darhber ſagt, ö 

geſchlagen haben. Von Jonſon weiß man ie nur noch weni Der Di ler Stefan Zweig findet eines Lohet die Juollsengabe des Kasmie Wenmten etwas, was uns houle ſehlt: ein möchtiges Thoaberſtück, imt das Gerüſſt Jonſons und hängt eine feine, 10 • ü Seune e hinein. Der Nichter iſt ütevall da, wo edel⸗ ge ihei Prache erklingt, wo der Stoff entgröbert wird, zerleg: wirs, zeigemüß umgebogen wird, wo es den Sinn für heutiges 

  
AitSo für Wwelg more, für heutiges Thealer zu entſallen ilt, So wird e der eigentliche Dichter des Volpone. dei ů i ů s du als luſtig, getſtvoll und durchaus könneriſch erwies; aſe bPien, S iber wre Juprhmderte ſich Wunend vonbien der wieniwolte — d 25 * zelbit, und et wor iü in tes 

er Uneeslel he, Bönth⸗e Paßt Aumn use, . Daueg uidebantss WIiilbars Emanfow t- 
    

    

Untertitet der Komöpſe hoißt „Tanz ums Geid“. lebt E Venedig cals Rentier ein in Encra ruich gewordener Keümee. U5 weiß aus eigener Ohu ſe daß das Geld den Menſchen ver⸗ iert, und mun lebt in ihm die brennende Sucht, aus Menſchen, AeEhεαι denen er eimedet, daß ſie ſeine Ulleinerben werden, Viecher zu machen, dieſe Bircher Seuuſe Wüe Eniblößung zu heßen. Wer Conovo (äctt aunt lowas ferlig bringt, iſt felbſt ein Oberpjech, und 35 iſt hert Voi⸗ *r Nuouse. Sane, vb. Herr Fuchs. Wit Hilfe ſeinen Dieners Mosea, 5. 5. 

Geltern abend gab Leo Schützendorf von der 
Berltner Staatsoper den Baron Ochs von Lerchenau. Er 
Bende neben dem Wiener Richard Mayr, dem Münchener 
taunten uW trelern dieſer Varte⸗ üne eine abe bßr Kün Schmeißfiß ů annteſten Bertrekern dieſer Partie. ohne einen ber örei zu Heneeenten, De Siammberdebfe ,enneidehbn Areichen. Aider er gab der Fiaut zoch jo vte1 markante Meren giles Menſchliche aubhuntd f ſucht. Sie breunt in den u — Baffozuge, daß es eine reine Freude war. Beſondere ſtimm⸗ Krähe, Hündin. Ein Kdvotnt verhewellhet baz ihner, Hoßichl Corbaceto Gulab Modß/ liche Schönheiken zu entfalten bietet die Partie zwar kaum vertraute Rechl, ein Krämer verppelt u, s ihm der Hut an⸗ „ ů Gelegenhbett. zeigte Schützendorf dafür immer im Sinne der Wicherer enherti Einen Soßn, ein Müichen perriehe Frau, ein Die Auſfährung Kt wirder einmal deutlich, daß das ſeridſe muſtkaliſchen Diktion, als Meiſter bes Sprechaefanas und Ir nadber ſich die iheben Feunde als Schn vermetzt feinen Leib. Schaufpiel dei Hanns Donadt in guten Händen it. Seine In⸗Belitzer eines impoſanten Baſſes. Bebeukend war ſeine üiſto größer wird in Herrn Fuchs bie Geer ehehm erinſupden, Kibprarcien Müanlen bes den nahezu erſchopften Fundus nicht mit Cbarakteriſterungskuntt. Dieler bas Grotebke oft ſtark be⸗ Seceſen be Pae, eüe e, eüeener eee e, eier, oneneneee, dis öů K „ igt: „ K Shedenſwde ais wemm Pöewter en wer 5. SEreſiſce grenzenden con brio-Tempo und den oh Cieiß als commedias Gelkarte; Rüßerlgkeit, aroben Maſſokeit immer Kevall ü wenn Auch Hentes Kriahren maſſen, duß, ie ömtiich pepweil ſind, und Lin Liere mienneßier uab da noch Stetgerung vertragen., (Veſonder: ais Ruine. Abſtlich wenn er im 1. Akt mii dem Sofa Sien Perter Heeßenie , au, spiöpſih wus ber,ſclech Delenpundeen Jolbeme ſür Ltern iherben öt) in ie Enteerbies pineiahruttr u. wenn er ais Bermunbeter ſeimem „ E b ‚ beitet“ hat. n die Enſem äq„q „„„w„.. . ***— e, e,n r denen Betenen geäbüun Vben Bin Lei eünſer en Kcen, ai ſes, Wie ansgegeoner Auſtaieunteen; Solſten baneben ö barser n muß W werden alle Schurkereien Volpones oſfen- benertenergen Ahenv urbedim. bon,Cert Brüge Kebte 0 Wſtung de Vegoſe iche un der, verhärtniemäßig dezingen ßt an en Ceigen woit uuß wnt i noch Lechrube . wartger lam, Aeer Pue biße Chacetherreihienßuuche er,me benn überhars, Mie Kalfunrung unter U Ars houne- im der Kleiverbende Diener die ſtile Abveiſe nach Smyrnn und lieh die äahlreichen Momente zur Rudlbahur —— räner Leitung wieder ſchönen muſikaliſchen Wuch, — ů ů . O. 

         



  

  

Es wird weiter urterſchlegen. 
Meue Berbaflunua beim gol — Wieber 15 000 Galben 

veruntrent. 

Der Obersellfekretür ber Oberzeltaße feUrt ans Cliva. 
4 iſt, nachbem er ein Eatetad Uber eine nterfſchaamnng in Sie ven 45 000 Wulben abgelent bat, Ferbaltet Sorben, Sie ariminalxolizei land tei ber Gaus⸗ E Erbebliche Beirtee nor, anzerben wurbe ſein Grund, EHieanahmt, io daßb ber unterichlagene Betraa gedecht ſein dürſte. 

Vier Wochen ſind es nun, ber, ſeltdem die Unter⸗ ſchlagunaen, des Oberzollfekretärs Obermeit zwar nicht eufdebeckt aber immerhin bekannt wurden. Wie erinner⸗ in, bante Obermeit in Wemeinſchaft mit ſeinem Schwager anies antg Langlutr Ollva 1860 doun 1u, nichl Ermitt⸗ afubr etwa — ungen, u⸗ rmitt⸗ lungen zulolge — 200 000 Jlotn durch Schleb lebunaen mi „roten Jollouittungen“ veruntreut. Wir hatten bomalz i einem lüngeren Artikel darauf bingewleſen, daß das techniſche Syſtem oder pielmebr dle Syſtemloſigkeit a Unterſglannn en die Haupiſchuld trage. 8 Heamien, ſo, meinten wir damald. müßte es bei einlger Intelllaen⸗ möalich ſein, Unterſchlagungen in ſeder Höhe voràunebmen, ohne boß — wenn. nicht Denunzlattonen von außſen ber kommen . weder die vorgeſebien Stellen noch die ſoge⸗ nannten Kontrolleure etwas merken, Fa, 
nicht einmat etwas merlen können. 

un ble, Buchfübrung iit ſo, uniberſichtlich und durch lbre paie ſo komplſziert, daß ſich da kein Menſch Jurch⸗ 

Unſere Peidtingen kind durch den Gang ber unter⸗ lu M voll Peſtätlat worden., Es war in vier Wochen, „ & alſo 50 Tagen, nicht Lauſteile den Umfana der Mnier⸗ 517 ungen Obermelts feſtäuftellen, obwohl man ſich alle V lia eben hat, Und obwohl man Aie un mit Arößerer Intenſität und Gonemer Sorgſamkeit ble Unterfuchuna vor⸗ 
nahhm, als im anbPer bes vergangeuen Fabres. Damals balte irgend ſemanß berells bei dem Zollamt von den mut⸗ maßlichen Unterichlagungen Obermelts bertchtet, Herr Kreſt, bamals perantworilicher Seiter des Zollamts, ordnete eine amtliche Ermittluna an. 

Sie verliel ergebnislos. 
Und man mußte ſich ßet Obermeit entſchuldlaen, thm gertet Binge zugekrauf bafieeit entlchulbiaen, batß man Die beſagt, hat man ſich nach dtefer nicht ſehr ruhmvollen Erſabrung etwas mehr um die Aufhaltung der inzwiſchen 

Kaſhen Mereliee, Ecßelg. Mſeen Bucanneimeibeben Tfolg. 11 eſen nasme ſcheltert eben jebes, auch das eifrlaſte Hemüiben. When 
Zn Abttänden von 14 Tagen erfolaen nun weitere Ver⸗ Gaorg en. Um 29. Januar würde ber Oberzollfekretär eſel Aunt verhaftet. Auich er hatte mit denſelben Milteln dlefelben linterſchlaaunzen wie Sbermeit gemacht. Aller⸗ Anas hatte er nicht Zeit und Gelegenhelt, die Mekordzahlen Sbermetts zu ertreichen. Eß gelann ihm' „nur“, eiwa 6000 Gulden in feine Taſbe zu leilen. Ein Hetraßs, der recht geeting, aber immerhin wiederum ein ſchlagender Beweis ſllz,, ie, mangelbaſten Kontrollmaßnabmen der OSler? zollkafle find, Auch Mener hätte ficherlich, wenn nicht ů amiiſchen Sbermeits minterſchlagungen zutane netreten würen, ſeine, betrügeriſchen Mantpitlattonen fortführen köngen. Da er vorſichtlaer zu Werke ging und außerdem bei löm größere Ausgaben bei ſeiner recht auten Vermögens⸗ lage nicht, auffallen konnten, ſo bhtte natürlich kein Hahn danach Zetrüht, Es war lebiglich ein glücklicher Zufall, daß man den Anſänger, einen meiſterhaften Anfänger, entbeckte. 
Nun wird — mach weiteren 14 Tagen — etue neue Ver⸗ Kanbnit gemelbet. Der Oberzollfekrelär Märtz hat ein Ge⸗ ſtändniß abgelegt. Auch er hat mit den „roten ? ollauit⸗ tungen, 46 000 Gulden für ſich „erarbeitet“, Nun, bas ſind immerhbin auch etwa 80 000 Floty, Das iſt ſchon ganz nett — füre erſte, Äber interellanter als der unterſchlagene Betrag ilt die Talfache, daß auch Märtz mit derſelben Melbene n 312 n, Ohlekt die Unterſchlaaung beging. Denn auch die entpnlsttonen von M. flanden in keinem Zufammenhaug mit benen Obermeitis. Auch Märtz hat mit eigenen Erkennt⸗ niſfen auf eigene Fauſt gearbeitet. 
Stellen wir alſ oleſt: Meyer hat nichts von der Methode Obermells gewußt, Märtz nicht von den Manipulationen Meyers und Obermeits. Iund doch ſanden alle drei — viel⸗ leicht ſind es noch mehr, man muß abwarten — den gleichen Wec, die Zolkaſſe zu beſch —ummelen. Ein ſchwacher Troſt, daß auch be ichn, ebenſo wie bei Mever — die unterſchlagene Summe durch Vermögenswerke gedeckt wird, 

Turiſpertrag mit der Soihumnerfl 
Wie uns vm Deutſchen Metallarbeiterverband mitgeteilt wirb, iſt eß endlich gelüngen, mit der Firma Schichau zum 11— eines Tariſvertrages zu kommen. Diefer Verſta tritt am 1. Märs 1028 in Kraft und gilt bis zum 81. Ma 1640. Der Paragraph, der die Feſtſetzung der Grundlöhne Umfaßt, kann erſtmalig zum 20. 1 1929 mit einmonatiger Friſt be wieer werden. An wichtigen Einzelbeiten feien folgende wiedergegeben: 
Die regelmäßige Asbeitszeit beträgt töglich 8 wöchentlich 48 Stunden. Als üeberarbeit gilt Lebg aun Ahurdnung, der Betriebsleitung über 8 Stunden tägli Kuſichl geleiſtele Arbeit. Für die erſte ueberſtunde wird ein uſſchlag von 10 Prozent, für jede weitere Ueber tundee und len (Sonntagsarbeit ein Aufſchlaa von 25 Progent des Stun⸗ — gedablt⸗ 
Der Grundlobn des gelernten Arbeiters nach voll⸗ endetem 24. Jabre beträgt: vis zu mao, Geptember 19028 55 bis 59 Mit vom 1. Oktober 1028 bis 80. Mpril 1929 6/ bis 651 Pia. Vie Söhne aller übrigen Arbeiter errechnen ſich nach folgendem Schlüiffel: — 

Gelernte Arbeiter über 24 Jaßre gleich 100 % 55—50 P Gelernie Arbeiter von 20 bis 24 9* teih 95 % = 56—50 
Gelernte Arbeiter unter 20 J. gielch 88,5 7½ 40—52 
Angelernte Arbeiter über 24 J. gleich 9 51 7 = 5025—5,5 
Angelernte Arb. von 20 bis 24 J. gleich 81 2 = 
Angelernte Irbg, unter 20 J. gleich 74,5 „% 2 41,5—40,5 
Ungelernte Arbeiter über 20 Jahre lelch 8⁰j,5 6—4 Ungelernte Arb. unter 20 Fabre gleich 64.5 2⸗ 
Ungelernte Arb. unter 10 re gleich 56 
Ungelernte Arb. unter 18 Fahre gleich 40 2 
Ungelernte Arb. unter 17 Jahre gleich 40 5 
Ungelernte Arbeiter unter 10 Jahre gleich 35 45 
Unselernte Xrb. unter 15 Jahre gleich 27,5 

   

— 15—17 P 
Die bisherigen akkordſähigen und nicht akkordfähigen Zu⸗ 

ů imverändert. ů 

U⸗ 

Beiblett der 9151 

  

     

  

Vorarbelter von Kolonnen 
lernten Handwerkern ober an 
Arbeſtern über 18 Hasꝛe, 

mit mindeſtens drei ausge⸗ 
zeſernten dyw. ungeternten 

onteure wahrend der 5 Abſtändigen auswaärtiden Montage erhallen 11 Pr t Helen. Wel Seeſeee, ete ubb Vve,al- arbeſter in der We SOer. r LDon Heir bleiben wie bi 
ar bas Keinigen don Beirlebskeſſein, gülgen, Robr⸗ 

kandlen und Akkumulatprenbatterſen wirs elne beſondere Beraütung wie biaber, jedoch nicht unier 25 Drozent, auf 
nieKtlefbrgfſ fe ſ„ pu beneſey, vab e buno e rbpreiſe ſind ſo gu bemeſſen, daß Lei dur⸗ ſchnittlicher Leiſtung 10 Uroren! Uder die mitileren Stunden⸗ 

Vſkrgaus 'erpti, Enſer Sort blung des tarlſlich L t Aun ortzablun U r Siunbenlobnes, ſeber Arheiter, er am . Ouli bet breh nach Sinſct rige 2 V Wlgeng beſchäftigt 2 Atbeſtstaſen, ach einſäbriger aunnsbauer von rbeitstagen, 396 Dreſſch loer Baſchl tigungsbauer von 3 Arbelfsiagen, nach flinflähriger Beſchäftiaunasbauer von 4 Arbeltatagen. 

  

Satufani kommmt nach Damzig. 
Mut dlctamna, Uqemn ob Ahses. — Ein Keiliches Reich. 

Danzig ſteht vor elner Gleſantentupoſton: der ſöchſi lus⸗ 
dineier & ArLe1 riickt 2 22 indiſchen Eictaßten Ler. 

„,mit Kamelen, Ze⸗ „ 42 U n, 
Feas, Gren Kuſerten V 
Daueng ee Kulmücken, Mulattinnen, E E Hans acenren, i, der Hert und Weeiſter dteier 
ſhlamey Koiſchen 5 ren, Wüü W au ne —U Er⸗ 
rungenſchalt n: elne Zirtüsſchau von Uusmaßſen 
die 180 8 — Han von Ort zu bewaht Wcb. 
von 10860 che in Dangig eine Eülüe⸗ wuf, die im Glanze 
von 18 000 Klettriſchen Lampen wie ein gus „Taufend uund, Kiner Nachl!, Ommuten ſoll, Ein 50 Spietfeit ſaßt 
bieres ſcheri, Tiere, Gardorobenräume für Kunſtier gruß⸗ 

n um, 
Sarrafant hat auf tas amertlantiche Dreimanegenlyſtom ver⸗ 

ſchtet, erzeigt leine Scharen e⸗ Menſchen und Tiere in 
einälgen Ringe, der 17 Meler Durchmeſſer hat. Sarraſani 

wogte io23 mit eimem ganzen wipeheuren Troß die Fahrt über 
den Atlamliſchen nm und x‚ belle 1025 in AA Arhen⸗ 

arraſant iſt fär „ wo er lolhß das febte kinten, Braſillen. 
Mal geſtierte, volllommen, neu. Es üut lott in Danzig: ein 

roßer Sarraſunl, ein Warſiſe Wielthe der an 
üthedeutung 

0 nz, feuer, gan, 
ſch Kiler bie Vhchſe Amporderung ſiell, Wmliſch: 
At haben. 

0 Die „Kleinen“ ber Stabtbürgerſchaſt. 
Die Wahlvorſchlüae der Solitterstuppen. 

Nunmehr llegen at die Wablvorſchläge der tllelneren 
Gruppen U D der ee vor. Die 
Kommnunſiſten haben für die auf fie Frele lenden drei Sithe 
von ihren blisberigen, Vertretern den Dreher Kloß und den 
Bauunternehmer Laſchewſüki wieder iſtle Gan⸗ Neu wird von 
ühten der Bauarbeiter Leo Bauarte Lang uW M benannt. 

icht wieder ae ind Dauarbeiter Urlur Weber und 
Angeſtellter Paul v. Malachinfll. 

on bder Blavlergruppe, die zwel Sitze Windruen 
dültſte, ſind dafür der Kaufmann Regehr mderns 00) und 
Kaufmann Wilhelm Schlüter (Olivas nominiert, 

e hat für ihre drel Ver⸗ 
Prehn, Rechts⸗ 

Die nationalliberale Wrupt 
treter vorgeſchlagen: Oberingenleur Bruno 

tubienxatin Frau Dr. Anuckel. 
frühere Volkstagsabgeord⸗ 

anwalt Dr. Heymann u 

nete Rauſfmann 0 kt 0ebeiſt wührend vie belden bis⸗ 
t 

  

Für die Molen iſt dlesmal beß 

erigen Vertreter Theobor Grobelftt und Arbeiter Auguſt 
unſt nicht mehr auf der Vorſchlagseliſte erſcheinen. 
Die Beamtengruppe hat ſich mit dem Abg. Hohn⸗ 

keldt zuſammengetan, um auf dieſe Art zu brei Vertretern 
u kommen, wodurch es auch der Abg, Hohnſeldt erreicht hat, 
Ur bie au Werbeß. ut au, autsſichtsrelcher Stelle voroe⸗ 
ſchlagen zu werben, Außer ihm ſind für dieſe Gemeinſchaft 
noch der Oberſtavtinſpektor Harry Schwleger benannt, der be⸗ 
reits mit einer unzuläſſigen Wahlpropaganda unter Wllßbrauch 
ſeiner er Oberſeire unrühmlich hervorgetreten iſt. Weiter iſt 
bens W1 berſekretür Ruvolf Lippte (Oliva) als Vertreter 
enannt. 

  

Nenten und Erwerbsloſeuunterfſtitung. 
Das Einkommen ber Angehbrigen. 

Im Voltstag iſt an ben Senat wegen elnes Elnzelfalles 
eine Kleine Anfrage geſtellt worben, beren Beantwortung 
von allgemeiner und prinzipteller Bedeutung ſſt, Es handelt 
ſich um die Gewährung von der über Einommei wer, im 

alle, in dem Famillenmitglieder über Einkommen verſtigen. 
In der Antwort des Senate heißt es: Nach ß § Abſatz 1 des 
Erwerbsloſenfiirſorgegeſetzes ſind bei Feſiſtellung der Be⸗ 
dütrftigkelt die Einnahmen der im gemeinſamen Haus leben⸗ 
den Familienangebörigen in Betracht zu ziehen, und zwar 
aller Familienangebbrigen, nicht nur der unterbalts⸗ 
pflichtigen Verwandten. Eine Ausnabme für gewiſſe Be⸗ 
ällge, insbeſondere Renten, iſt vei den Einnabmen der An⸗ 
Les 8 5 nicht Luweß doch findet bler die Beſtimmung 
es 5.5 Abſatz 2 Anwenbung, nach der die Eünnahmen 

ber, werben ſotlen E, nur zur Hälfte berückfich⸗ 
tigt werden ſollen. Eine Anordnung, daß. die Nenten der 
Stiefkinder ſchlechthin von der Erwerbsloſenunterſtlitzung in 
Abgug zu bringen find, würde beshalb den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen nicht entſprechen. 

  

n ber, Strahenbahn augefahren wurde geſtern nach⸗ 
WIliag am eßeſfüßger arkt der 42 Jahre alte Invalide 
Larl Konfel, Sdeun knsen 20 wohnhaft. K, kam zu 

all und gextet mit dem linken Unterſchenkel vor das Vor⸗ 
ſerrab des müßte ce üng Ciad. Mit einer ſchweren Bein⸗ 

verlstzung mußte er ins Stäbiiſche Krankenhaus geſchafft 
werben. öů 

Die ſtüädti trrwehr hatte om Sonnabend und Sonntag 
einige — Geindeun belämpfen. In der Hauptſtraße 71 hatte 
der Führerſitz eines Lieſerlraftwagens der G Valtinat aus noch 

icht ſeſtgeſtellter Ui Feuer gefangen. elwa halbſtüindiger Frlehſehenkeder Hrinb. Alüich. . Dn Denie Keßem Eeihen 
Nr. 15/16 brannte zur Wüiegten s Fleiſch im Tiegel, wurde 
aber in wenigen Minuten gelöſcht. Unnötig alarmiert wurde die 
Feuerwehr geſtern zweimal, und zwar von Stadigebiet und von 
ber Peſtalozziſtraße aus. Dieſe muütwillige Betätigung kann nicht 
hart genug verurteilt werden. 
„ESaerbefälle im Stanbesamtsbezirk Neufahrwaſſew Sohn 

des, Vizefeldwebels Ignaz Juchacß, 6 M, 8 Tg. — Witwe 
Wilhelmine Schuls, geb. Dehn, 70 J. 1 M. — ů 

Polizeibericht vom 12. und- 13. Februar 1928. 20 ‚ 
eſtgenommen: 43 Perſonen, darunter 2 leb⸗ 

Z5 Werſehun 2 Peuür 2 inbhn 7 üſen e 
‚ rperverletzung, I: zur Feſtnahme aufgegeben, Herielns, per. nq, 1 0 „ wegen Ein Schuhhaft, in Coltzeihall, 2 wegen Obdechloſgheit, 

I1 weden Ttunkenheit. 

  

  

Der / 

‚ 

ben 1. Jebruur 1025 

vierng“ im Dagig 
Süle Atexander HKonbrolſ blar elne Waſlrole nab. 

„Aba, Prinz in Anfübrungsſirtchen-, denkt der gewigte Leſer Miid ſoigert, es könne ſich nalürlich um keinen onderen bandein, als um 
zollernlinitator, Abnungslofer, 
zrſahren, wer non Unſerm an⸗und a 
hauſe uns einſt dle 
0 erſabren, wie 
abren unter ſtrengſtem L 

lie Spur kam. 
ür meinen alte 

arry Pomela, den anerkannten Hoben⸗ 
welt Lerßtam Du ſollſt aber 

jeſtammten Herrſcher⸗ 
1607 Ehre ſeines Beſaches qab, du ſolll 

ſch dieſem Beſuche, der vor kaum drel 
nüvanſto erfoigte, ſett erſt auf 

u Freund »tacharlaß Zeifig aul der Wob⸗ nungsſuche., Nahezu alle Slabtteile erfoiglos abgegraſt, Ler teiar Außßzerſt, vorne 
lein 

und Telephon. 
Erkenntn 

bm, aber vlel zu leuer, dort zu boch Und 
ahrſtubt, bier kein ſeparater Eingang, dort kein Bab 

Mit abgekämpflen Gliedern und der tieſen 
baß eben nichts auf dieker Welt vollkommen ſei legte ch mich am dritten Tage meiner Zimmerfuche reſigntert nieder, 

Und es nahte der vlexte mit ominbſem Sturm. Berlocend war es wirklich nicht, ſich den Gefat 
Strahe uren aber es half alles nichts: 
Zeiflia muß te ein 
als durchaus fcelen 
alto von der Winb 
entſchlolſen, das nä⸗ 
welchen Umſtänden 

In der Nähr des Hauptbahnhofs, 
Rechts vom Eingan auſe, 

inauſ! Die zwel, 
Verhandtung! 

Da, weun alles 
mezzo kam ulich ee 

lich beſonnen ſollte. ganſt, ſo unen⸗ 
Aitge in, Auge mit 

nel dyeiMni Frau Wiartin. 
ſdige Frau, nicht für inich, fondern für meinen „Rein, gu 

Mictent 

ren der wlldbewegten 
Bacharias 

neues Dach über ſeinem weniger ſchönen 
vollen Kopf hoben. Wilta ließ ich mich 
ſtärke 77½ bis 8 trelben, Unerſchlüiterlich 
ichſte Zimmer perſelt zu machen, unker 
und Bebinaungen es auch immer ſei! 

Vor einem hohen 
ein Schlld: „Penſion ..“ 

Hnell Cherſehe Klingeln gurze 
ſo 10 humederle Gen v lletve nl 
o ſchneil gtuge ., Jenes klelne Inter⸗ 

as dieſen Tag, der mit Sturm be⸗ 

üibermällig 

Etagen 

der korpulenten, aber 
Im Rorridor. 

Fräund Zelftg, Jachartas Selk 
„Blite ſch. 

— hon hiſtortſchem 
p0b merkte altf. 

Papoleon , oder 
Johannes 

„Sagen Sie, auä 
chnß Werl!“ 

ön, Kerude no⸗ 

Troſan.. 

ein Zimmer krel. Ein Zimmer 
Wert hn anen ...“ 

Von hiſtorlſchem Wert? Sollte etwa 
Schovenhauer vortibergehend ... oder 

2 
dige Frau, was verſlehen Sie unter hiſto⸗ 

nädige Frau ſagte gar nichts. Sondern ging ſtillſchwelgend 
aus dem U WEile rtefenlange Minute verging, bis ſie 
endlich wleberkam, u 

mer, iit 
ſRöniglſche Lo 
vallem Flüſtern, „bi 

Und mult meinen 
las ich wahr und 

„Sie Lase; ſich felbſt davon überzeugen, daß In dem Ainm⸗ 
as Herr Belſ 

nit dem Fremdeibuch in der Hand. 

einſt eitte eventuell zlehen wird, 
0 it geheimnis · heit wohnte“, ſagte ſie m 

lte, ieſen Sie.“ 
eigenen, durch und durch wachen Augen 
wahrhaftig den Ramen Alexander 

Zoübtoffl Siudent ſtand ganz beſchelden dahinter. 
Alexanber Zoubto 

beulſchen Prlinzeſſin 
Anteimdighen UU 
den!?! Noch kann 
Dies und das und 
wiſſen, eine Frage ; 

Staunende Verw— 
ſtlichen Spuren von Glelchgtiltigteit, 

9640 10„ſfrßlich; geweſen, fa. Der 

00 

ͤ⸗ iM pieß glückticher Gatte jener betagten 
1), An dieſer Stelle, wo jetzi melne aller⸗ 
ſtehen, vba haſt auch du 1 funger jeſtau. 
63 gar nicht faſſen, mein ſunger Prinzt 

ſeneg und alles möchte ich mit elnemmal 
jagt die anbere. 
underung iſt nunmehr an der Wirtin. Mit 

agt ſie, , alles mur 
lekander habe ſellen 

leld gehabt, und ſei er mat in ver augenehmen Lage geweſen, 
abe krbes, antolt die Mlete zu bezahlen, im Spielklub ge⸗ 
affen, Dann üt˙ er 
maten nur m 
übrigen ſchuld 
hundert Gul de 

teiner 
plößlich ausgerückl, ohne Koffer, gewiſſer⸗ 

treichholjſchachtef unterm Arm. Im 
11 ihr heufe noch über zwei⸗ 

nu 
Mit elnem Schlage ſind alle meine Illuſtonen dahln, bis auf 

die eine, daß Alexander der Junge feine 
ün Bonn eines beſonders ſchönen Tages bitten wird, bei ſe 
ehemaligen Danzige 
decken, denn das iſt 
hinderlen Stegertranz ſchuldig! 

ohe Frau belſehner 
ner 

r Wirtin die vorprinzlichen Schulden zu 
er ſeinem erlauchten Hauſe mii dem ver⸗ 

Kurt Rich. Schweize. 

De Don⸗Koſanen werden gefelert. 
Der Don⸗Koſat. 

Jaroff weilte ge 
en⸗Chor mit ſeinem Dirigenten Serge 
ſtern wiederum in Danzig. Wenn auth 

der Beſuch gegenüber den früheren Abenden nachgelaſſen hat, 
was angeſichis der hohen Einkrittspreiſe in Danzig ficherlich 
nicht wundernehmen 
niknder herzlich un 

ukann, ſo waren die Ovationen doch nicht 
dſtürmiſch. Das Programm war zum 

großen Teil neu. Währenb die im erſten Teil zum Vortrag 
gebrachten Kirchengeſünge bereits ſtarken Beifall hervor⸗ 
rieſen, ſtelnerte ſich die Begeiſterung des 
weltlichen Liedern 
dungen und Hervo 
er „Signalmarſch 

Ublilums bei den 
zu nicht endenwollenden Beifallsbezeu⸗ 
rrufen des Dirigenten. „Bargnia“ und 
der Reiterel“ mußten wiederholt werden, 

Zum Schluß zwang man den Sängern noch brei Zugaben ab, 
uUnter ihnen das Wolgalieb. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Serbfſentlichung des Obſervatotlums der Freten Stabt Dauzia⸗ 

Vorherſage 
dieſig un neblig, 

Nei, morgen: Wechſeln bewöllt, vielfach 
eigung zu Niederſchlägen, ſchwache um⸗ 

laufende „Jinbe und kälter. 
us ſichten für Mittwoch: Unruhig und unbeſtändig. 

Maßlimun der baiben letzten Tage: 5. 5,0, ＋ 28, Minimum 
der beiben letzten Nächte: 6, — 1,3 Grad. 

Aufhebung des 
auf eine kleine Aufrage im Volkstaä, 

des Feſtungsrayons zur Zeit Aufhebung 
Nach Abſchluß der Prlifung wird die 
ben Senat erfolgen. 
angegeben werden. 

Ein Bein gebrochen hat ſich der 28 Jaßbre alte Schloſſer 

  

ſiungsrayons. Der Senat erwiderte 
age An We daß die Frage der 

geprüft wirb. 
ſeſchlußfaſſung durch 

Ein Zeltpunkt hierfür kann noch nicht 

Beim Ueberſchreiten des 
rdammes am Kaſſubiſchen Markt glitt er vom eben be⸗ 

Sahrb⸗ Pohnke aus Boppot. 

tret 
letzung zu, 
einem Unfall er holt hatte, 
ichafft werden. 

Standesam 

Oberpichalfner 
rpo affner i. 

Koſchnick, 
ar 

enen Bordſtein wieder herunter und zog 
Der Verunglückte, der ſich noch nicht recht von 

ſich die Ver⸗ 

mußte ins Krankenhaus ge⸗ 

  

t Danzig vom 11. Februar 1928. 
Werkmeiſter Eugen Siebers, 55 J. 7 M.— 
R. Johannes Arendt, 61 J. — Invalide 
heſt J. — Bollafſiſtent auf Wartegeld 

Rogall, 55 J. — Reiſender Reinhold Weidel, 60 S. 2 M. 
— Buchprüfer Karl Brünlng, 38 J. 9 M. — Hoſpitalitin Anna 
Suclau, ledig, 80 J. 
34 J. 10 M. — Oberlehrerin i. R. Anna 

— Ehefrau Elſa Engel geb. Liedtle, 
lehre N. 20 'otzmann, ledig, 66 A. 

4 M. — S. des Heizers Julius Kohl, 2 Taae alt.



StolpMordpol. 
General Nobile in Stolp eingetrofſen. 

Der italtenſſche Meen General Nobile lit Sonn⸗ 
abend vormittaa 1 Uhr im Wa eng in Vegleltiung 
hielfrerer Herren, ber deuſſchen Lufhahrtſtellen und ber 
itallenlichen Botſchaft aus Merlin in Stolv angelommen, 

Die Hexreu witrden in Stolh von dem Vertreler der 
Deuſichen Vifthaltfa, Welfobomlfy, empfangen, und benaven 
ſich, Pann nach dem Wlitaplaß Sehbin zur Belichltgung ber 
Portigen Anlagen. Gencral, Robſte erklärte, datz er auf 
ſeliem Landeh lin ber Heiten ober ôritten Aurilwoche in 
Sebbin landen, ſich dort eln bis zweſ Wochen auufhallen und 
von bort aus Ununterbrochen nach Spläͤbergen welterfllegen 
werde. Der Nöſliitg wird von Maſlaud and erfolgen. Die 
Neiſeronte geht voſt Mallaud her Meuedſa. Klume. Wſen, 

rag, Vreslau, Schneldemſühl, Neitſteitſn nach Stolv. Bieſe 
lugſtrecke beträgt ettwa 1870 Kflometer. Nobtles Polar⸗ 

Iuftfchtft faßt 1ß D—2u Kubikmeler, Es it eſwa Joh Meter 
laug, Dio Belatzung beſteht aus 10 bic 15 Perſonen unter 
der Perföulichen Wüthrung von Goneral Noblle. 

  

Wenn ber Antobus umkiypt. 
15 Verſonen verletzi. 

Vei Gbenzinn iſt ein von Krarau nach Klelce fahrender 
Alttohns, ber mit Maffaateren befeözt war, au elner 
Straßenkurve ind Schleubern gekommen und umgektippt. 
in Rerfonen wurden verlebt, darunter einine ſchwer. 

Der Eilch und dus Auto. 
Das Anto beſchübiat. — Der Elch rennt bavon. 

Von Cranz aus hatte eine Gefellſchaſt im Automobll einen 
Auſlug nach Sarlau gemacht. Auf der Rüickfahrt ſpurten 
dle Inſaſſen ut Mi einen ſtarken Ruck, und ber Fahrer! 
konnte nür mit Mühe bas Fahrzeug vor einem Sturz in 
den Weggraben bewaßren und rechtzeitig zum Stehen 
bringen. Nun bemerkte man einen Eich, der gemütlich ab⸗ 
trollie. Der Zufammenſtoß ſcheint ihm nicht geſchadet zu 
haben, wohl aber waren Teile am Wagen verbogen, Man 
kann fich nicht erklären, weshalb das Tier gegen den Wagen 
rannte. Vielleicht hat es in ihm einen Feind vermutet und 
ihn annebmen wollen, vielleicht auch iſt es von den Licht⸗ 
kegeln angelockt worben. Jedenfalls haben ſich die Knochen 
unb Muskeln bes Elches als feſter erwieſen, als die Teile 
des Kraftwagens. ‚ 

Auf dem Duche ſitzt ein Greis 
den die Polißei aus ſeiner üblen Lane bejreit. 

In der Nacht zum h. d. M., zwiſchen 2 und 83 Uhr 
morgens, wurden bie Bewohner des Haufes Seilerſtratze 22 
in Tilſit durch andauernden Lärm aus dem Schlaf geſchreckt. 
Ein Betrunkener kam mit grohem Gepolter die Treppe 
hinauf und aing auf den Boben, der zufällig nicht abge⸗ 
ſchloſſen war. Hler betätlate er ſich in ruheſtbrender Sie 
dablirch, daß er mit einem ſchweren Gegenſtand gegen die Wünde ſchlug, ſo daß das ganze Haus erdröhnte. Einer der etſchreckten Einwohner Itef zur Pollzeiwache. Der Nuhe⸗ 
ſtürer kroch nun, durch die Hachluke und flllchtete auf das 
ichräa gelegene Dach des Hauſes, wo er vol neuem eiue Seißvolle Pelegenheit fand, ſich auszutoben, iudem, er dle 
Tacheiag auf den Hof warf, wo ſie geräuſchvoll zerſchellten. 
Auh aiſch Fenſterſcheiben flelen ihm zum Oyſer. 

Inzwiſchen war bie Polizei eingetroſſen und machte ſich barau, beu Friebensſtörer, der auf hem Dach faßt unb ſeine 
Wurfübungen ſlatwürg herunterzuholen. Als biefer der 
Beamten anſichtſg wurde, bat er ſie, Un aus ſeiner Vage zu 
beſreien, denn die Siination war tatſächlich für ihn breugllch 
geworden, und bei einem Schritt vorwörts oder rilckwärtg 
Dätte er bei ſeinem Zuſtande leicht abſtürzen köunen. Mit 
vleler Mlihe und Hroßer Vorſicht gelaua es der Poltzei, den 
Faſſadenkletterer“ herunkerzuholen, und ohne groke Um⸗ 
ſtände ließ er ſich zur Wache ſühren, Der Rauſch dürfte ihm 
richiet be uenen kommen, da er arößeren Sachſchaden ange⸗ 
richtet hat. K 

WüfAHNITSIWRReA Ws I 
Koman von Sintlair Lowis-Uoberzekrt von Lvanx ein 

Copyrixbt by Erost Rawohlt-Verlag. Berlin 

(22) 
Alſo, wir kamen in ein Geſpräch. Sie hatte es großarti raus, einem ber die Schüchternheit Wegtuhelſen. Sie ſahteinen an — nicht herausfordernd. ſondern ſo, als ob ſie Vertrauen zu einem hätte und einen für einen großartigen Kerl hielte — und, na, mit einemmal erzählte ich ür alles vom Pelzeinkauf, und was für ein nettes Haus ich in Mantrap Landing hätte, und ſo. Uind fle erzählte mit, daß ſie eine Waiſe iſt — Vater Kehten. . wie ſie noch ganz ein war, und die Mutter erſt im lehten,Vabr; ſie und zwei andere Mädels hallen zuſammen eine kleine Wohnung. Und erzählte mir, wie Verriicl ſie iſt 

auf Muſik und ſo weiter. — 
850 war jetzt mit dem Graben und Sprengen ziemlich fertig, 

Ich war vor Verlegenhelt ganz ſteif. Ich hatte nur einen Wunſch, ſie wieberzuſchen. Ich konnte doch nicht am nächſten Tag wieder zum Maniküren kommen — das kann man nicht jeden Tag iun, ſo wie ſich einen Rauſch antrinken. 
Ich wolte ſie fragen, ob ſie mit mir abendeſſen gehen möchte, oder ſonſt was, aber ich traute mich nicht. Es war wie beim erſten wimmen im Frühling hier oben, wenn das Els eben vergangen iſt und man daſteht und ſich's am Ufer über⸗ legt, und ſo kut, als ob man , wollte — und dann 

    

un 

ſchru dich würdevol um und geh' würdevoll nach Haus, ſo als und es die Gewohnheit hätteſt, nackt ſpaßteren uu gehenſs⸗ 
„Und ſie war ſertig und ſaßte: „Ich glaube, das iſt alles,“ und ich ſtand auf unb drückle mich Veneinen Fuß, Lauf den anberen Fuß und dachte nach, ob ich ihr außer der Rechnung noch ettvas geben tönnte. Aber ich hatte Angſt, daß es ſie be⸗ leivigen würde, ich glaube, ich hab' ausgeſehen wie ein Rieſen⸗ 5g und dann ſagte ich guten Tag.“ 
„Na, ſle lächelie ein bißchen, wie wenn ſie mich ganz gern hätte, und ſagte, ganz fein: „ch hoffe, 10 werbe oGie 80 einmal ſehen, bevor Sie wieder Wgeſpunt orden gehen. I. 

möchte noch gern etwas über ven Leithund von Ihnen hören.“ Und iß plaßte raus: Kommen Sie und eſſen Sie heut abend 
mit mif zuſammen!“ 

„Wit ein grüner Jungel“ 
„„„Aber getommen iſt ſie. Abendeſſen? Ein Bankett war das! 
Es war Nektar. und wie das Zeug heißt Sie ertlärte mir, wie 
ich beſtenen ſoll — wir gingen ſchnurſtracks ins Hotel Ranelagh 
— heirlicher, rieſig großer Saal mit lauter langen roten Vor⸗ bängen und Bilbern an den Wänden, über Geſchichte und ſo 
welter — Alverna ſagte, es würde alles in Orbnung ſein, es 

* 

  

Aus aller Welt. 
Ein vlertes Leihaus zuſammengebtochen. 

Immer neue Slanpole. 

Gegen daß beutſche Leihhaus Puttlammer — Ccke Arlebri 
ſtraße — ababer! ie⸗ ü5e Barb, werben ſchwere Vorwürſe 
erheben, Für ihm gellehene Kapltallen berſprach Varb den 
geldgebern 30.— toßent Jahreszinſen. Anf bieſes Angebot 

auch eine 9e nöahl von Leuten, die meiſtens nur keine 
uermögen zur Verſfiaung hatten, hineln. Die Geldgeber 
ſchlolfen ſich zu einein gemelnfamen Vorgehen gegen Barb zu⸗ 
ammien und erſtatteten gegen ihn Strafanzeige wegen Be⸗ 
iruges und Meineides bei der Staatsenwaltſchaft. 

ährend es dem Vombarbinhabex Uriebländer gelungen iill, 
uſlüchten, wurde Sonnabend auf, Antrag der Staaflanwalt⸗ 
coſt elne Hauptangeſtellte, räuleln, Eichhorn verhaſtet, da 
man glaubt, 10 ſte den Auſenthalt Nriebländers kennt und 
mit ihm in Verbindung geſtanden hat. 

An der Unterſuchung gegen Gergmann beginnen am Mon⸗ 
89 te Haftpritfüngstermine für die Angeſchuldigten Kraß. 
Ohuſteln, Landauer Und Salinger. 

Oas Elfenbahunnglücc in Steele. 
46 Verſonen verletßt. 

Wie bie Eiſenbahndirektlon Eſſen zu dem lUnſall im 
Hauptbahnbof Steele melbet, muß die Geſchwindiakeit tes 
Linſahrenhen Perſonenzuges 516 nur gering geweſen ſein, 
denn die Wagen wurden hur geſtaucht und leſcht befchadiat. 
Die veiden Echwerverle toßenen Lolomotiven finb ſchwerer 
beſchäbtat. werverletzte ſind, nicht zu verzeichnen. Es 
melbeten ſich 46 Leichtverlevte, die fämtlich die Reiſe ſort⸗ 
leten konnten. Exhehlicher verletzt wurden ſechs Perſonen, 
111 tells innere Verletzungen, teils Knochenbrilche bavon⸗ 
rugen. 

    

Großfener in Cyon. 
10 Millionen Nrank Schaben. 

Durch eine Feuersbrunſt wurbe ein 4000 Quabratmeter 
großes Lager clektrilcher Kabel eineß Lyoner Kabelwerkes 
vernichtet. Die Feuerwehr mußte Ur barauf beſchränken, 
ein Uebergreifen des Brandes auf die Rebengebäude zu ver⸗ 
biiten. Der Schaben Kes, he etwa 10 Milllonen Frank. Der 
Betrieb des Kabelwerkes, bag etwa 1000 Arbeiter beſchüftigt, 
wird durch den Brand nlcht in Mitleibenſchaft gezogen. 

er ſheßt zuel Snniden anf die Stahe. 
Zum Schluß auf ſich ſelbſt. 

In das Lebenszmittelgeſchft der Frau K. in Poſen, 
Bukerſtraße 5, kam am vergangenen Mittwoch ein unbe⸗ 
annter Mann unb ſorberte von der Frau Geld. Dieſe 
klüichtete und wurde von bem Banditen an der Wange leicht, 
deren Tochter durch Schllſſe in den lUinterleib ſchwer verkedt. 
Da rauſ ee der Bandit, ſortwährend Schüfle abgebend, 
In einem Hanſe verbarrſkablerte ſich der Mann und ſchoß 
Uahhezu zwei Stunden aus einem Revolper auf die Straſte. 
Später erſchoß ſich der Bandit. Neben ibm ſand man drei 
Revolver und noch 70 Kugeln. 

  

  

Anblage gegen ben Lnhutate⸗Fabrikanten. 
Der Oberſtgatsganwalt in Hannover bat gegen den 

abrikauten des ald Verſüngungsmittel angeprleſenen 
ulntate Anklage wegen Betruges und unlauteren Wett⸗ 

beworbes erhoben. 

Von oinem Laſtauto zerauetſcht. Der Sptährloe Arbeiter 
Klimek aus Niederellguth bei Grotz⸗Strehlltz (begegnete auf 
ſeinem Fabrrad auf der Straße nach Kalinowitz einem 
Schleppzug, der von einer Bulldoggmaſchine gezogen wurde. 
Als er eben an der Bulldoggmaſchine vorüber war, ſtürzte 
er und geriet unter den Anhänger, der über ihn binweg⸗ 
aing. Der Bedauernswerte erlitt ſchwere Quetſchungen der 

wäre ganz gleich, daß ich keinen Abendanzug hätte. 
Und ſte lehrte mich eine Menge neue Sachen eſſen. Joe 

Eaſter, Alligatorenbirnenſalat einſchaufelnd (haben Sie das 
mal probiert! — war nicht beſonders gut — bißchen dumpfigen 
Geſchmack hatte es), und Hummer Newburg und Nieren, die 
der Kellner — er machte ſie direkt vor uns, auf dem Tiſch, in 
einer Wärmepfanne!“ 

„Alfo, ich möchte Ihnen erzählen, wie ungerecht man ſein 
kann. Wiſſen Sie, einen glerc—. l wie ſte mich das alles 
beſtellen lie, war ich neuglerlg — ſie war noch viel hübſcher 
als ich gedacht hatte; ihr Kleib, ſehr feſch, Seide war's, glaube 
ich, ließ gerabe ein bißchen von ihrem Hals ſehen — ſie war 
ſo hübſch, daß man einen Schrecken beram, und lieb und ſein 
und alles; aber eine Minute war ich neugierig, ob ſie mich 
für einen uefen teures Eſſem drankriegen wollte. Und Ralph, 
das hat mir ein bißchen weh getan; es war mir gar nicht ums 
Geld aber ich hatte ſie lo bewundert —.“ 

„Na, alſo, als ſie mir den ganzen Kram zum Eſſen geraten 
hatie und ich ſagte: „Und Ste nehmen dasfelbe!“, da legte 

e nur bie Hand auf die Bruſt und fagte: „Nein.) Wenn ich 
elkommen kann, was ich möchte. ich möcht ein Wacgon Steal. 

eine richtige Männerportion haben, und eine Waggonladung 
gebratene Kartofieln] Ich klönnte vor Hunger ſchreien! Alles, 
was ich zu Mittag Hatte, war 'ne Eremeſchnitte und 'ne Taſſe 
Kaſſee. Mehr konnt ich mir nicht leiten. Von dem, was ſch 
Lerblene, könnt' ich nicht mal einen Goldfiſch ernähren, Und 
18 lh wüch E viel von Herren ausführen — wirklich. das 

a n 
„Wiſfen Siel So aufrichtig und ehrlich und alles — ich war 

ganz Paulleße in ſte! Kleind Kubernelr * 0 
Was iſt, aus ihr gewordenk“ fragte Ralph, als Joe in 

Kehbrit⸗ verſank. „daben Sie noch einmal etwas von ihr 
gehört?“ * 

„Oh jal Ich bab ſie geheiratet am nächſten Lag. Sie wer⸗ 
ben ſie morgen ſehen. 

X. Mapitel. 
Mit gutem Wind ſegelten ſte über den Träumenden See 

und näherten beß dem Haufen von Blockhütten, aus dem Man⸗ 
traß Aundue Tan ub R tph behaglich zu M. 

en ganzen Tag über war Ralph unbehaalich zu Mute ge⸗ 
weſen. o ſehr er ſich auch bemüht hatte, für Joe heiter und 
aguter Dinge zu fein. 

Zwei einander ans füchten Pe Vorſtellungen von Ives 
Fran und ihrem Haus ſuchten ſhn heim. „Erzählte mir, wie vertüickt ſie ſſt auf Mufit und ſo weiter“ Fa. natürlich! Sie 
wird fo künſtleriſch ſein, baß es ſedem Künftler vor ihr grauen 
würde; ſie wird ſo geziert damenhaft in ihrem neuen Wohl⸗ 
ſtanb ſein, daß ſede Dame bei ihrem Anblick in unflätiges 
Schimpfen ausbrechen müßte. Sie iui:d ihn wahrſcheinlich von 
oben herab behandeln. Sie wird ihre tadellos eleganten 
Freunde — alles Gentleman — ir Kaufläden und Pakeipoſt⸗ 
bitros ſchildern. Sie wird zu verſtehen geben, daß Ralph nichts 

j einen Krperhalfte, ſerner Riwpendrüche, Velnbrüche, Haſt⸗ 
und Augenverlehnnaen. Er würde in das Dyvelner an⸗ 
kenbans gebrachl, 

Der Draud im Holinger Vermwern. 
22 Maun in Lebensgefahr. 

Von den im Stollen elngeſchloſfenen Beraleuten wurden 
12 lebend geborgen; bavon Und fUnk in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande;: doch beſteht Ausſicht, ſie am Leben zu erbalten. Da 
der Brand nachgelaffen hat, holft man die noch in ber 
Grube belindlichen 32 Mann zu reiten. 

Ein Anto in die Spree geſtärzt. 
Zwei Verlonen ertrunken. 

In ber Nähe des Reichstaasgebäudes in Verlin gertet 
Sonntag nachmitlag eine ſchnellfahrende Autodroſchke ins 
Schleubern und ſtürzte in die Spree. Dem Chauffeur und 
einem Fahrgaſt gelang es, abzuſorlngen: ſie konnten in ver⸗ 
lettem Zuſtande aus dem Waſſer gezogen werden. Die 
Frau und der Sohn des Geretteten kamen um. Der Cbaul⸗ 
ſeur wurde als Voltzelgeſangener nach dem Staatskrauken⸗ 
baus geſchafft. 

Unerkannt eentwiſeht. 
Ein ſchweres Antonnalitck. 

Sonntag nachmittan erelanete lich in Engers ein ſchweres 
Anlomobfhamgile 00 ber Strecke von Engers nach Reu⸗ 
wied wurde ein mit lin Perſonen beletztes Auto von einem 
anbderen Auto beim Ueberbolen im ſcharfen Tempo ange⸗ 
ahren. Das Auto Aberſchlug ſich und zerſchellte an einem 
Hochſpannungsmaſt. Bon ben Inſaſſen wurde eiln üfäbriges 
Mäbchen auf der Stelle getbtet und ein andere? funges 
Mäbdchen, ſowie eine Frau ſchwer verletzt, während die beiben 
anderen Mitfahrer unverletzt blieben. Das Auto, das das 
Unallick herbeigekührt hatte, fuhr in raſendem Tempo un⸗ 
erkannt davon. 

Eine unciichige Sperlgefchichte. 
Wie die litauiſche Arieszintendantur betrogen wurbe. 

Die Ittauiſche Krieasintendantur hatte im Jabre 1026 
mit dem Landbund einen Vertrag über Lieferung eines 
größeren Poſtens Speck für das Lager der Intendantur in 
Mariampol abgeſchlvſſen. Nach einiger Zeit wurbe ſeſtgeſtellt, 
daß ſtatt Ultautſchen Specks amerikaniſcher Speck geliefert 
worden war, der bedeutend billiger und geringer Gualität 
jſt. Bon den Füſſern waxen die amerikaniſchen Auſſchriften 
entfernt und durch litquiſche erſetzt worben. Es wurde eine 
Unterſuchung eingelettet, nach deren Mneger ) 1*1 die 
Hanpttäter verhaftet worben ſind. Es ſind dies der Agent 
des Landbundes, ein Marlampoler Hänbler, der Leiter des 
ntendanturlagers und der Direktor der Mariampoler 

Iweigfelle ber Landbank. 

LLLIA 07 2 
Vrosramm am Montas. 

b und Wedentung der Golkerpunbligenz, Dry Richard 
MMinereL0516 aSmtiaohro, erln ümt e. Liů 
ktatſenſſchen Opern.„Solllten: Lia Unlöguer, Stafsinut oßer 
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Allrc ſßen⸗ Ulredo Faſe , o: 0 i unterricht t. 
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damit erreichen witd, wenn er ſich für einen Gent auagibt und 
einen Palemann. Bel ihr nichts! Und ſie wirb auß ſeiner 
ſchünen Freundſchaft mii Joe eine entſetzliche Plüſchmöbel⸗ 
vornehmheit machen. 

Ober, gleich ſchlimm, ſie wird nicht fürnehm, ſondern eine 
Schlampe geworden ſein. 

Ralph dachte an das Bunger Houſe in Whitewater, und in 
Warwick hatte er die Trapperhütten geſehen. Er wußte, wie 
ſchmußig ein Haushalt in dieſer freien Wildnis werden kann. 
Er erinnerte ſich einer Hütte, in der ſie Benzin gekauft hatien: 
Eine Eßküche, wo die Brawpfanne, fettriefend, im Mehlfaß lag 
und das Tellertuch zum Sber efneſen benutzt worden war, wo 
klebrige Teller vom Ende der einen Mahlzeit bis zum Beginn 
der nächften auf dem Tiſch blieben, und dann Supbe ert wurden, 
indem man ſie in einen Lopf mit kpchender Suppe tauchie. die 
allem Anſchein nach R Eſſen beſtimmt war⸗ 

Das Bett war eln Tohuwabohu aus ſchmierigen Decken, 
Liffenüberzligen mit ſchwarzen Schmutzſtreifen, Aexten, Flinten, 
Filchichuppen, Zeitungsfezen und jungen Sunden geweſen. 
Ueber und unter und durch alles zog ſich ein ſaurer Dunſt von 
naſlen Kleidern und altem Eſſen. 

Wird Joes Haus auch ſo ſein — nur, als Zugabe gzu dieſen 
männlichen Gräueln, ein Geruch von abgeſtandenen Parfülms, 
von Alvernas Goldcreme und Kphaßſerſtof Und ſchlampig 
durch den Dreck ſchlapfend, ein wafferſtofffuperoxydblondes 
Weib in einem zerriſſenen Schlafrock, ein Frauenzimmer, das 
kelnen Wert mehr darauf legt, anzlehend auszuſehen, jetzt, da 
ſte ihren harmloſen, dummen Mann der Wildnis ſchon ein⸗ 
Lefangen hats“ 

Den ganzen Tag lang machte Ralph eine muntere Miene, 
erzählte Joc, daß er ihn für einen großartigen Kerl hierte, und 
beiß hte , genWei dieſe letzten Stunden köftlicher Frei⸗ 

zu genießen. ů‚ 
Von Her underen Seite des Sees aus erſchien Mantrap 

Sanding als ein Fleck auf einer felſigen, grünen Küſte. Als 
ſie durch bas leuchtende Waſſer, näherkamen, wuchs die Sieb⸗ 
lung vor ihren Augen. Manß ſah eine Reihe zerſtreut liegen⸗ 

  

•„ 

  

  

  

    

  
  

ber Blocthültten auf einem Abhang vei der Mündung des Man⸗ 
trap River, der den Träumenden See durchſtrömt. Hinter den 
Hütten erhoben I zottige Hügel, mit Kiefern und wildem 
Buſchwerk; bewachſen, teils Wale ⸗ teils Waubs in ihrer 
halben Nacktheit viel troſtloſer als der düfſtere Walb. Unge ab. 
in der Mitte der Hüttenreihe, neben einer Holzlirche mit al 
bröckelnder, ſchieferähnlicher Bemalung und einem Turm, 
deſſen Zinndach verroſtet war, U ein Klumpen von Cree⸗Big⸗ 
wams aus Zelttuch und Birkenrinde. 0* 

ö Fortſetzuna ſolat.) 
  

Hatt Ahfubrmiitel - 
    Meeteſ( 8 ⸗Darm⸗ Diũt 

— nach Poof. De. Srweilr
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Der Kranß⸗Prozeß auf den Höhepunkt. 
Ellinor Ratti ſagt aus. — Was ſie von der Mordnacht erzählt. — Unlösbare Widerſprüche. 

Ende nicht vor Freitag? 
Der Stealtver Morbyrozeß hat Sonnabenb berelts ſeinen ů hepunkt erreicht. Die Bernehmung der beiden Seuainnen ide EScheler und Elfnor Rafti ſſt abgeſchloſſen, ſie haben ch, besüalich einiger Einzelbellen in Wſderſorüche verſtrickt, unb tann es lönen ſicher glauben, daß ſie ſich an lede jener Eefaßet Wurde Miuuten nicht mehr genau beſinnen können. laßtet wurde der Ungeklagte töment weder von der einen noch von der anderen. Neue Momente ſind jetzt taum noch Ei rrwarten, denn es ſtebt nur noch die Vernebmung der lternpoare und der beiden Schulbtrettoren aub. Angeſichts dleler Sachlage ins ber 955 LebafSchubig Giino ., Und in der Tat, wahrhaft Schulbige fln 305 bLie Scbnib eigen Es mutz immer wieber betont werhen, atl die ſuch elgentlich nicht bel dlefen jungen Menſchen⸗ kindern zu ſuchen iſt. Sie ſind ein Opſer einer Erotehung demorden, die keine Erzlebung war und es wird noch Ge⸗ caenbeit ſein, barauf des näheren einzugeben, Bedeichnend iir die Aubfage des ſtrimtinalkommiffars, der ble Betetligten zuerſt vernahm. Er ſagte: „Belde (Krans und Hilde Scheller) baben gelogen. Daß tun Schüler immer, wenn ſte' ver⸗ nommen werben, weil ſie fürchten, aus der 

u werden!“ Der oe bat mit 
ate Kinden an berührt, ein Problem, das alle angebt, die jente Kinder auf den Schulen haben, Es kommt nicht darauf 905 uuin MaLLein anderer Gbeiſt inhie GSrel Gung es darauf, er nudie Erzlebung bes lungen Menſchenaeſchlechtes einzieht. v Mngen 

dieſer Ausſage ein 

E 

gu inn bes örttten Verhandlungsta, Es kam es zu elnem Deſßoen zufammenſtoß zwiſchen bem Etgalsanwelt und ber Bertetdigung um den Nervenarzt und Spezialiſten aul dem Geblete der Sexualforſchung, Dr. Placzel, den der 

ai Miche Saser Lle Durchhns Haunolchig, u Leace; 2 ürchaus glaubwilrbig zu betrachlen lel. Rechtzanwalt Dr. Frey rügte ſcharf, b35 die Staats⸗ anwaltſchaft am dritlen Berbandlungstage mi teinem Sach⸗ 
berüanb en kame, von deſſen Gutachten ſie vorber Kenninh; gehabt hätte. Die Verteidigung beantragte baraut ihrerſeith, nicht weniger als 3 Zeugen neu u laden, Das Gericht be⸗ 30 2 alle dieſe Anlräge abzurehnen bis auf dle Schul⸗ trerloren von Günther Echeller und von Hilbegarb Scheller. 

Es wird lodann miigeteilt, daß ber Inhalt des Brieſes Les Direktors bes Caſés „Europahaus“, der die Behauptung enthielt, Gilde Scheller ſei am Tage vor ber Verhandlunn 
wegen ungebührlichen Benehmens aus dem Reſtaurant ge⸗ 
wieſen worden, mit keinem Wort auf Wahrheit beruhc. Hilde Scheller iſt gar nicht bort geweſen. Es ſoll ſich um 
Elinor Ratti hanbeln, aber auch das ſſt ſehr in Frane zu 
ttelen!“ 

Es ſolgt ſodann 

bie Bernehmung von Elliinor Ratn, 
der Freundin von Hilde Scheller. 

Elrinox: Am Montag habe ich nachmittags bei Gilde angerufen. Sie ſagte, ſie ginge ins Theater und wolle darum 
in Steglitz ſchlafen. Ich ankwortete, ſie könne auch bei mir 

len Um 10 7 wuürde unten gepfiffen. Ichfragte ſle, wie es komme, baß Hanß bier fei, worauf ſie mir mit un⸗ beſtimmten Redensarten antwortete. Wir galngen dann zu 
Hildes Wobnung. 

Ach weiß nicht, ob Günther uns auſgemacht hat oder Paul, Haus ſchlich ſich jebenfalls heimlich ein. Hilde unb ich gingen 
zn, Cüntber und Paul ins Speifezimmer. Dann ging Pünther weg and ließ die Zimmertür offen. Inzwiſchen 
war Hilde zu Hans Stephan in bie Kammer gegangen. Als 
ſie zurückkehrte, fragle ſte: 

„Wo it Güntherd Hat er Haus geſehen?“ 
. Danach ging ſie binunter auf die Straße. Sie kam zurlick 

und, ſagte: „Günther iſt gegangen und hat bie Haustür zu⸗ 
geſchloſſen.“, Hilde ging wieder zu Hans, kam aber gleich 
zurlick und ſagte ſetzt zu mir: „Wir müſſen jetzt gehen.“ Wir 
konnten aber nicht aus dem Haus heraug. Hilde ging zu 
meinen, Eltern und als ſte zurücktam, ſagte ſie mir, daß metne Eltern ſehr aufgeregt feien, und daß ich ſofort nach 
Hauſe kommen ſollte. 

Rechtsanwalt Frey: „Hat Hilde zu Ihnen geſagt, Ste 
mülßten jetzt gehen, und Paul müßte auch gehen, ſo baß'man 
barauk den Sthluß ziehen konnte, ſie wollte allein mit Hans 
Stephan bleiben?“ — Elltnor: Nein. — Rechtsanwalt 
Dr. Frey: Ihr Nein iſt gegenüber Ihren ſonſtigen Aus⸗ 
ſagen ſehr unbeſtimmt. — Ellinor: Ich kann mich nicht 
Lal“ erinnern, es iſt aber möglich, daß ſie ſo etwas geſagt 

Rechtsanwalt Frey: Hat Hilde Sie nicht geradezu hin⸗ 
ausgebrängt? — Elltnor: Nein. — Rechtsauwalt Frey: 
Das haben Sie früher aber geſagt. — Ellinor: So. 
Ja. Sie ſagte nur, ich müßte fetzt gehen. 

Rechtsanwalt Frey: Die eine Darſtellung iſt, daß Hilde 
Sie abſchieben wollte und die andere, daß Sie mit Hllde ver⸗ 
einbart hätten, dort zu bleiben. Wie erklären Ste den 
Widerſyruch? — Vorſ.: Es handelt ſich hier um zwei ver⸗ 
ſchiedene Zeitpunkte. — Rechtsanwait Frey: Wann kamen 
Sie ins Haus Schellers? 

Ellivor: Ich glaube, es war 10 Uhr. — Rechtsan⸗ 
walt Kreue Das kann nicht ſtimmen, denn Hilde hat ſich 
mit Hans Stephan um 87,½ Uhr dort unten getroiſen und 
gleich danach gepfiffen.—Als Hilde Sie aufſorderte zu gehen, 
war Günther da ſchon weg? — Ellfnor: Ja, er war weg, 
aber Hilde wußte as noch nicht. — Rechtsanwalt n tber 

ntber Hilde ſoll ſich nervös danach umgeſehen H„„* vb 
da war. — Ellinor: Ja, das iſt richtig. 

Vorſ.: Stie gingen bann mit Paul ins Schlafzimmer. — 
Ellinor: Ja. — Rechtsanwalt Frey: 
Gaben ſich Paul und Hans bann geſehenꝰ 

Elkinor: Ja. — Mechtsanwalt Greuy⸗ Hat Paul gleich 
un Anfang gewußt, daß Hilde Hans bei ſich hatte? — 
Erkinor;: Ja, ich erzählte es ihm. — Rechtsanwalt 
Frey: Wußten Sie, daß zwiſchen Paul und Hilde am 
Abend vorher in Mahlow etwas geſchehen ſei. — ElIinor: 
Nein. JIch jante ihm, dn haſt Hilde wohl gern. Darauf ant⸗ 
wortete er: Nein, ich habe dich lieber. — Rechtsanwalt 
Frey: Was haben Sie deun mit Paul im Schlafzimmer 
ngemacht? — Ellinor: Wir haben uns nur geküßt, nichts 
weiter. ů 

Dr. Frey: War denn nicht Paul eiſerfüchtia auf 
Stephan, oder war er gangz gleichgültia, Sie waren ba, 
de! klüüßte er Sie? — Ellinor Ich konnte Paul ſehr 
gaut leiden und habe mir alles weitere⸗ nichtüberlegt, Viel⸗ 
leicht hat ex ſich mir gegenüber auch nur verſtellt. Ich weiß 
nur, batz Hans und Paul ſich wäter gefehen haben und ſich 

Schule geworfen 

  

auten,⸗Tag aelaat haben. E 12 nach Gauſe, und Ich alng eiwa um 12 Utühr nachts 

am auderen Moraen 
ürue nach ? Uhr giug ich aleich wleder zu Schellerd. biſttete mir, und wir gaven uns elnen uß. Dann Sel fUb. and teh⸗ 13 ene 

e ſab,, E n Benebmen ſebr komilch und fragte⸗ „Waß baft bup⸗ worauf er antwortete: „Aich nichis⸗ aß er betrunken war, babe ich nicht bemerkt. Dann aing ich zu HDilde ins Babezimmer und ſagte auch zu tör: „Ihr ſeid doch alle ſo komiſch“, worauf mir Gilbe erwiderte: „Na ſa, der Hans war doch die Nacht bier,“ Darauf machte ſch rgendeine Redandart, ich fagte wohl „Du biſt verrülckt.“ Daun klopfle Uaul an die Tür. „Die beiben ſind im Schlalzimmer zufammen“, worauf ibn Hulde nochmals bat, wa 10 Mant 005 ihr v rant bas E nusrt, n Dann uuaß war. ul ai nrauf da renwort, alng dann auch lns Schlafzimmer und machte die Kür hinter ſich zu. 
Gleich danach börten wir drel Schüffe. Hllde ktürzle als 

Erſte Heraus, ſchlun mit der Fauſt an die Schlafzimmerklir 
und eiltr vinein. Ich kam Uinter ihr ker Heim erſten 
Aublick ſar ich jemand lot liegen, uad ich dachte zunächht, 
weßhalb welßß ich nicht, daßh Panl ſich erſchoffen babe. Aber dann ſah ich Panl ſteben und kounte erlennen. batz der Tote 
Guüinther war. Slibe ſchrie auf Güntber, was haſt bu ge⸗ 
macht, blit du wabnſtunia aeworben?“ Paul fante aber 
nichts, londern laß mich nur an, ich blicke ibn an und ſaate 
auch nichts, Dann börte ich Hilde weiter ſchrelen: „Gans, 00 1 wo biſt du?“ Sie ellle zum Schrank, rih das Gand⸗ 

luch wea 
Die Beugin verliert plünlich die Waſfnus. 

blickt Boben und bricht baraut in Xrünen aus: ſchluchzend 
fäbrt ſle fort: „Da war er eben tot.“ 

Ich beie baun Paul, wie das ploß gekommen ſel, 
woraufer die Achſel zuckte, „Welß nicht“, Dann gingen wir 
belde ins Kluderzimmer, wo Hilde auf dem Slußl ſatz und 
ſchrie, Prbolich wurbe Hilde aber ganz ruhlg und fagte: 
Was ſollen wir ſetzt, machen, wielleicht wird Maut ver⸗ 
ölichtigt,“, Damals iſt le wähl auch dazn gekommen, zuerſt 
eine faliche Ansſage zu machen. Plöslich tand Maul auf, 
„Ich mache Schluki“ Hirbe ſprana ebenfalls auf und rannte 
por ihm ins Schlaßzimmer, während ich Paul feſthielt und 
thn berublate. ‚ 

Landgerichtsdtrektor Dr, Duſt: „Vorhin haben Ste als 
Erklärung für Ihre Unficherhelt angegeben, daß Sie ſovlel 
über die Sache geſprochen und foviel in den Beitungelt ge⸗ 
leſen aben. Febenfalls haben Sie ſich viel mit der Sache beſchälligt. wit wem aben Ste fiber den Fall geſprochen?“ 
„Seugin: „Mit meinen Eltern.“ — Vori.: „Rur mit den 
Eitern?“ — Zeuain: „Auch mit Ollde, aanx wenig. Sie 
war nur einmal bet uns, aber auf dem Polizeipräſidium 
kamen wir ſa immer zufammen.“ — Vorſ.: „Haben Ste da 
beſonders beſprochen, was außzuſagen fei?“ — geuain: 
„Das nicht, aber der eine wußte das, der andere das.“ 

Der Angeklagte Krantz bittet wegen Erſchboyfuna um dle 
Meittaasvauſe, bie Landgerichtsbirektor Dr. Duüſt dann kurz 
vor 2 Ubr eintreten ließ. 

Der Angeklagte auf ber Bahre. 
um 3½ Uhr hat ſich ber Angeklante Krantß ſoweit erholl, 

dah er, auf einer Bahre liegenb, der Verhandlung folgen 
kann. Der Vorſitzende bittet daa Publikum und alle im 
Saale Auwefenden, im Hinblick auf den Zulammenbruch 
bdes Angeklaaten um arbtzte Ruhe und Schonuna. 

Dann wird bie Zeugin Ellinor Ratti wieder vorgerufen 
uUnd in ein ſcharſes Kreuzverbör genommen. Grund dafür 
iſt, daß bie Zeuain Ratti eine ſowohl von der Haupt⸗ 
belaſtungszeugin Hilde Scheller als auch von der Ansſage 
des Angeklagten in einem Punkte völlig abweichende Dar⸗ 
ſtelluna ſteneben hat. Sie hat erklärt, dat, als Günter 
Scheller in das Schlafzimmer aina, fie und Hilde Scheller 
im Badezimmer geſtanden hätten, daß dann Paul Kran5b 
zu ihnen in das Babezimmer gekommen ſet und geſaat hat: 
ünther geht jetzt ins Schlaſzimmer.“ Daraufhin, hvabe 
Hilde geſaat: „Geh doch nach, damit nichts valflert!“ 

Vorſ.: Fräulein Rattt, wir ſprachen von den Schüſſen. 
Wieviel Schüſſe haben Ste gehört?“ — Zeuain: Es 
waren drel. — Vorſf.: Können Sie uns die zeitlichen 
Zwiſchenräume kennzeichnen. Die Zeualn albt zu erkennen, 
daß die Schüſſe langſam aufeinander ſolaten. — Vori. 
Habetr Sie gealaubt, baß Paul Krautz die Tat getan bätte?“ 
Zennin: Einen Augaenblick kam es blitzartia über mich, 
Aber nachher habe ich eß nicht mehr gealanbt. 
Vorſ.: Nun war doch die Rede davon, daß Krautz 
Schwierigkeiten hätte durch die Situatlon. 
Jawohl, die Hilbe ſagte, ietzt müſſen wir uns geuan über⸗ 
legen, daß Naul nicht in Haft kommt. Erſt war ſie gar nicht 
gefaßt. Dann wurde ſie rubiger und da hat ſie das geſaat. 

Vorſ.: Wo wax das? Zeuain: Im Kinderzimmer. 
Ich habe auf dem Bett geſeſſen. — Vorſ.: Haben Sie ein⸗ 
mal kn einem LVokal dem Vater des Angeklaaten gegenüber 
eſagt, Sie hätten dem Unterſuchunasrichter nicht die Wah, 

heit geſagt? — Keugin: Nein, bas war ſo: Iſch war ma 
in den Wilhelmshallen, Mich bat es desbalb intereſſtert, 
weil ich hörte, dort ſpielt Pauls Vater in der Kavelle, Ich 
habe auch gleich den Ober gefragt, ob hier ein Herr Krant 
ſpielt. Der Ober ſagte: Wollen Sie ihn ſprechen? Ich habe 
erwidert: Nein, nein! Aber bann iſt doch Herr Krantz zu 
mir gekommen, und ich habe mich zu ihm hingeſetzt. Schließ ⸗ 
lich hat er mich gefragt, ob ich den Paul für fähig palte, ſo 
etwaß zu tun, Ich habe aeſagt, jetzt wüßte ich überbaupt 
nichts mehr. Erſt hatte ich Verbacht auf Günther und dann 
auf Paul und dann wieder auf Günther. — 

Erſter Staatsanwalt Dr. Steinheck: Sie baben beim 
Unterſuchungsrichter geſagt, Paul hatte die Arme überein⸗ 
anbergeſchlagen, ſah Günther an und nickte vor ſich hin. — 
Zeugin: Ha, das ſtimmt. ů 

Er überleoßte etwas. 

Vaul 
kam 

Tan“ ſazſe, aber dabel zur 

Erſter Staatzanwalt: Dann haben Sie geſagt: Paul 
rief mich: „Haſt du Nerven,„dann faß einmal mit an. 
Zeugin: Ja, ſo ähnlich war 10 ncht un nür am Bahe, 
Hat er nicht auch geſagt: „Wenn ich nicht um am „ 
Dof Marjendorf bin, Pir ich in Haftß. — Zeugin: Ja, bas hal 
er auch geſagt. ů —— ude zul 

Vert.: Sie haben geſagt, Sie waren mit Hilde zufſammen 
in, der Babeſtube. Was mäachte ſie ba? — Zeugin: Sie 
hat ſich wohl die Hände gewaſchen. — Vert.: Sie haben da 
Tfahren, daß Stephan in der Wohnun) war. Woa ßaben 
Sia zu Hilde gelagt? — Zeügin: „Biſt du. nla ge⸗ 

Zeugain: 

  

Mußten Ste, daß Stephan im Schlaſyimmer war? — Zen⸗ sin: Ich wußhle, daß er noch in der Moſnmpa war. 3 
Vert.: was bachten Sle ſich, weshalb Wüntter in das DR Nchüre atun- „„engin (nach einer langen Vauſe deh Rachdenkens]: Das kann ich nicht ſagen. Es Iit mir über⸗ hauypt nicht der Wedanke gekommen, daß es da zu etwas kommen koönnte.— Merl.: MWar Oilde dle ganze Relt über ßet Ibnen? — Zeugltn: Kutz bevor dle Schülſfe ſtelen, war e bel mir, — Mer,,: Was machten Sle barauf? —“ Die Zeuain ſagt plöbilch: 

„ich weiß Uberbaupt nichts mehr“, und kunat an zu weinen, 
Verh: Hötten Ste es nicht merten oder ſehen mliſlen, weun Dilde bänler Araut hergetgufen wäre und verjuchi bätte, in das Schlaßzimmer „ Kan as Zeugatx Sögext lantne, dann ſagt ſis: Nein, ich kann das nicht Kagt. 36 be 505„bel ber erſten Vernehmung auch mlicht geſagt. — Bert. Mas hat Paul eigentlich geſagt, ais Hilde und Sie Im laf⸗ inmer waren Sie haben uns elnmal erzäblt, Paul Hälle heſagt, Glnther und Hans wären im Schlaſzimmer. Eine wweitere Ausſage von Ihnen kantet dahtn, Rant hätte' geſagt, Gilnther ſet dartn.— Keugin: Wenn wlinther und Sans nicht im Schlaßzimmer geweſen wären, wäre daß doch nicht paſſiert. —- Vorl, Sehen Sie, Sie ſchlleken immer aus Tal⸗ 

lachen zurtick auf Ihre Erinnerung, Iſch niöchte hnen dazu 
folgenbes erklären: Die K Vabeſtubeneplſode wird weder vun Krautz noch von Hilde Scheller geöbracht, nun haben Sie dleſe Ausfage gemacht, wle können, Sſe ſich erkigren, daß Hilde Scheller nichts mehr davon wiſfe? 

Seuain: Dann muß ſie das vergeſſen haben, ſie anb Lelllwimt in der Babewanne, als ble Shie lielen 
Die Gegenäberſtellung. 

Nunmehr, wird Hilde Scheller ihrer Freundin Ellinor 
MRattt gegenübergeſtellt. — Vorſ, zu Hilde Scheller: Sie haben 
die Szeue im Babezimmer nicht erzählt. — Hild'e: Meiner 
Erinnerung nach flanden wir im Korridor, — Borf,: 
Wollen Sie die Vorgänge apſtreiten? — Hilde: weiß 
eß uſcht ſo genau. — Nechtsanwall Dr. Frey zu Elllnor 
Ratii: Was faben Sie, bevor Hilbe Scheller ins Schlaſ⸗ 
immer —2 —„Ellinor: Sie hal vorher an die Tür ge⸗ 
bämmert. — Hilbe: Nein, ich bin Jofort hineingerannt. — 

Mechtsanwalt Dr. Freu ſtellt nun an den Staatßanwall die 
Frage, ob er im Hinblick auf die blametral enigegengeſetten 
Mnsſagen der belden Mäbchen die Antlage nicht jallen laſſen 
u10, Der erlte Staatdanwalt Dr. Steinbeck vernelnt dieſe 

rage, 
Der Vorſitzende Landgerichtsbirektor Duſt erklärt, ban 

das Gericht kelnen Wert mehr auf die Hernebmung von 
Sachverſtändigen über die Wlaubwürdigkeit ber Hilde 
Scheller lege. 

Als näüchſter Zeuge wird Krimtnalkommiſtar Lippit auſ⸗ 
berufen, der bie erſten Bernehmungen des Angeklaaten ge⸗ 
leitet hät. Der Kruninalkommiſfar berichtet über bleſe Ver⸗ 
nehmungen ſolgendes; Krandg vaßle fehr ſcharf auf, rauchte 
ſehr ſtark und machte ſchnell wechfelnde Angaben, ich fragte, 
wo ex ſich, aufgehallen hatte, während die Schliſſe fleien. 
Zuerſt erklärte er: Im Kinderzimmer. Daun ſagte er: Am 
anberen, Ende des, Korribors. Dann ſchränkte er immer 
mehr ſeine Tarſtellung, ein. Het irgendeiner Gelegenbell 
rutſchte ihm der Name Ellinor beraus. Er ſaß gebuckt und 
kauernd ba, Wenn ich ſahücß das kaun doch nicht ſtimmen, 
dann revldlerte er ſeine Autsſage ſofort. 

„Erſter Staatsanwalt Dr. Stielnveck; Alfo mit frecher 
Stirn ſozuſagen. (Große Uurnhe und Gelächter im Saal.) 

Rechtsanwalt Dr. Frey: Wie ertlären Ste ſich den von 
Ihnen vrototolllerten Satz aus der Ausſage der Hlde 

cheller; Ich habe es den Beamten nicht richtia geſagt, an 
ihrem Weſen habe ich erkannt, daß ſie mir nicht glaubten. 

Kriminaltommiſlar VIppil, meint, daß allerdinas Silde 
Scheller von Ellinor nichts geſagt habe, aber das ſei ver⸗ 
ſtänblich. 

Recht'anwalt Dr. Frey: 

Wer von den belben, Nranß oder Hilde Scheller, habe 
mehr die Unwahrheit geſagt? 

Zeuge: Sie haben alle beide gelogen. Aus meiner Er⸗ 
fahrung kann ich auch das Motiv angeben: alle Schüler, bie 
man vernimmt, haben zunächſt einmal die Angſt: Du wirfſt 
vielleicht ans der Schule fliegen, und beshalb lügen ſie. 

Ein Oberſtuvlendirektor von der Oberrealſchule in Marſen⸗ 
vorf, die Kraunh zulebt beſuchte, belundete als Zeuge, daß 
Angeſt ſtets zu ben beſſeren Schlllern gehört habe. Er halle den 
Angeklagten üütr einen befählgten jungen Mann von über durch⸗ 
ſchnittlicher Begabung, aber auch für einen leichtſinnigen und 
Phautaſtiſchen Menſcheu, der leicht aus der Bahn bringen 

ſel Krantz 6 nicht, willensſtart und ſicherlich kein laltblütiger 
Mörder. Allle Schtiler, die er, der Zeuge, befragt habe, hielten 
Güniher Scheller für den flärteren Teil und waren der Anſicht, 
daß Rrantz ſich beeinfluſſen ließ. ä 

Ein, Oberſtublendireltor vom Oberlpzeum Mariendorſ, in 
deim Hildegard Scheller Schülerin geweſen war, ſagte aus, 
daß man Hildegard Scheller nicht ganz trauen lonnte. Die 
Schule habe aui ſchon in früheren Jahren bei ihr einen Ver⸗ 
kehr mit Jungen feſtgeſtelll. ‚ 
Die Verhandlung wurde auf Diendtan vormittag vertaßgt. 

Urteil nicht vor Freitag? 

Ir Laufe des Sonntags hat ſich vas Befinden des Pri⸗ 
maners ſtrantz vibbchantun ꝛeſſert, daß gegen eine Fort⸗ 

g etzung der Hauptverhandtung am Diensiag keine Bedenlen 
eſtehen. Doodas Gericht die Ladung weiterer Zeugen ab⸗ 
gelehnt hat, hat der Verteldiger Dr. Frey, wie die „Montags⸗ 
poſt“ zu berichten weiß, 23 neue Entlaſtungszeugen fülr Krantz 
Unmtittelbar durch ven Eilgerichtsvollzleher am Sonntag ſelbft 
geladen. Die Verhandlung am Dleustag beginnt mit der Ver⸗ 
nehmung ver Eltern Krantz und des Vaters von Hllde Scheller; 
dann koinmen die 23 Entlaſtungszeugen, Das Blatt meint, 
daß nach der bisherigen Lage des Prozeſſes die Urteilsfällung 
taum vor Freitag zu erwarien ſei. 

Könumecke in Kaltutta angetommen. 
. Er will bis Alasta. 

Der Flieger Könnecke iſt in Ralkuttg angetommen. Wie er⸗ 
Wpeelten batſe er im Rovemver v. J. eine Notlandung in 
Allahabav vornehmen miiſſen. ů bet 0 Wellerluge 

Der veutſche Flieger Könnecke iſt auf ſeinem 
burch Zubien An Senkall etwa 20 Kilometer von uet ües 
entfernt, nievergegangen. Er wurde in einem ihm von 

jeitung „Statesman“ entgegengeſchickten Automobil nach 900 ů 
fümn befördert. Könnecke erklärte Preſſevertretern, er und 5 1 
Begleiter ſeten wohlauf, das Flugzeug ſei unverſehrt, mich e 
Delhuſuhr bedürfe einer Reinigung. Uieher den lüg ber 10 
Könnecke, er habe nach ſiebenſtündigem Fluge über elne Strecke 
von rund 1100 Kilometern gegen 5 Uhr nachmittags Kalkutta 
erblickt, Könnecke vſh ſeinen Flug am 16, Februar ſortſetzen 
5i können; er gevente über Rangoon, Hongkong, S Mpeit 

Lello Unb. Alaska zu fliegen. In Totio will er bis, Ahür 
worden, dat du Stephan bier behalten haft?“ — Verh.: bleiben⸗



Uuwetler über Jreukreich⸗ 
Gewitter uuh Stürwme. Nebrere Tote und Verlette, 

Ueber Frankreich ill In ber Nacht von Vreitas zu Gonn⸗ 

abert ein beſtigen Unwelter niebergenangen, das teilwelle 
noch über bie Bormittagstunben anhielt. Aus den ver⸗ 
ſchlebenen Genenben wurben Sonntag zum Tell recht erheb⸗ 
liche Schuben gemelbet. Im Hafen von Dünkirchen wurbe 
ein Damyler von ben Stahltroflen losgerlſſen vnb gegen 
mehtert Kutter geſchlenbert, dle jchwer beſchlbint wurden 
und ſanken, Aus Bonlognesſur⸗Mer unb Le Pavre werben 
Gertöterungen in ber Ankunſt und MAbfabrt ber Ueberſee⸗ 

bampfer gemelbet, Ein Wiſcherbost mit mehreren Mann 
Befatz ug wirb vermüßl. Ueber Meß gläg eln ſehr ichwerel 
Gewitier nleber, das 10 Winsten lang anbielt uub beſonders 
den Telegrapben, und Telephonverkebr lahwlegte, CEeine 

Ansllnter erſtreckten ſich bis Etranburag und Umgenend, 
Aus Biſchtoriler wird gemeldet, daß der Sturm eine 90 
Meter lange Wauer zum Einſturz brachte. Ein Arbelier 

wurbe babel getbtet, ein anderer ſchwer verletzt. Kuch in 
ber CWWampague aingen Gewilter nieber, in Reims ſchlus ber 

Blitz mehrſach ein und verurlachle Vrände. ‚ 
Ee 

Am Greitgg berrſchte In ganz Belglen ein Orkan, der von 
Gew Heu, 2 üN und Schneſhllen eglelfel war. 
Daß Unwetler Hie l.guch den ganden Sonnabend hindurch an 
und, an. Mebre Pielfach Hochmwaffer und beträchtlichen Sach⸗ 
worhen ebrere Perfonen ſind bei dem Unwetter verlehßt 
worben. 

Schiſlauntergang in Enaland, 
Der außerordentlich beſtige Sturm, der Freitag abend in 

Großbritannien einſehte, dauerte in der Gonnabenhnacht an 
unb erreſchte, in verpool eine Stundengelchwindigkelt 
von 104 Meilen. Der von ihm angerichiete Sachſchaden iſt 
beträchtlich. In London wurden mehrere Häuſer ſchwer 
e 15 Kein Perſonen ſollen getötet' und viele ver⸗ 

ſeht worden fein⸗ 
Ahrend des letzten ſtarken Wiü ee erllit auf dem 

Merſe Kſi Kerpool und Wibneés das kleine Schiff 
„Erinkle“ Schiffbruch. Die Beſatzung kam dabet ums Leben, 

Ueberſchwemmungen in Eenuador. 
Wolchenbruchartige Regenſälle haben in ganz Ecuador 

große Verwüſtungen angerichtet. Verſchtedene Glüſſe ſind 
ſtber die üfer getreten und haben Zerſtörungen ſu den 
Pflanzungen verurfacht. Nach Meldungen aus dem Innern 
deß Landes ſind große Biehbeſtände verlorengegangen. Die 
Etfenbahnverbindungen ſind unterbrochen. Guayagutl ſelbſt 
ſteht Waſſe eines Löſtündigen ununterbrochenen Renenfalls 
unter Waſſer. 

  

Opfer winer Anſteuktionsſtunde. 
Ein Toter, ein Verleßtzter. 

Bel tbeorctiſchen Uebungen mit einem Maichinengewebr, 
die Sonnabend in der Ortſchaft Bude bei Amſterdam von 
zwel Unteroffizieren mit Rekruten vorgenommen wurden, 
entlud ſich plößlich ein ſcharſer Schuß, durch den einer der 
Rekruten getötet und ein anderer ſchwer verletzt wurde. 
Die beiben Unterofflzſere, denen, Wahrlätlſtateit vorgeworſen 
wird, wurden von der Milltärbehörde vorläußlg feſtae⸗ 
nommen. — 

Uifenthealer auf hoher See. 
Die Matroſen des aus Weitairtta in Plymouth eluge⸗ 

laufenen Dampfers „Appam“ weuten eine mitgewobnllche 
Geſchichte von einer auf hoher See abgebaltenen Aſſeniagd 
zu erzühlen. An Bord des Dampfers beſanden ſich vierzin 
junge Affen, die ſür England beſtimmt waren, um als Ver⸗ 
ſuchaͤtiere für die Erſorſchung des gelben Fiebers Verwen⸗ 
dung zu ſinden. Sie waren in drei feſten Verſchlägen unter⸗ 
gebracht. Unterwegs gelang es aber einem Afſen, aus dem 
Käfig zu entkommen und damit ſeinen Genoſſen den Weg 
in dic Freiheit zu öfſnen. Die Tiere kletterten an den 
Maſten empox, und einige verſuchten ſich im Funkraum du 
verſtecken. Matroſen und Paffagiere machten eifrig Jagd 
auf die Tiere, aber es dauerte eine ganze Woche, bis die 
Afſen wieder binter Schloß und Riegel ſaßen. Zum allge⸗ 
meinen Erſtannen ſtellte ſich bei der Zählung der Ausreißer 
heraus, daß ſtatt der vierzig verbuchten Affen jetzt vierund⸗ 
vierzig vorhanden waren. Da man nicht annebmen kann, 
daß die Affenfamilie in der achttägigen Freiheit Zuwachs 
erhalten hat, ſo bleibt nur die Vermutung brig, daß beim 
BVerladen nicht ſehr genan gezählt wordem iſt. 

Deei Koloniſten in Polen ermordet. 
Die Granſamkeit kaum äu überbieten. 

In der Kolonie Ruſzewek bel Wloclawer ſind om 
9. Februar der deutſche Koloniſt Julius Wall, ſeine Köchin 
und ſein Dienſtmädchen einem fürchterlichen Verbrechen 
zum Opfer gefallen. Man ſand in der Küche die ſchrecklich 
zugerichtete Leiche der 65 Jahre alten Köchin Wilhelmine 
Wſuler, in Hof Hie am einem Balken aufgehänate Leiche des 
ölährtigen Dienſtmädchens Grete Betbke und im Korridor 
bing die Leiche des Wohnungsinbabers Jullus Wall. Nach 
den bisherigen Ermittelungen ſind ein Paar Stiefel und 
40 Zloin von den Tätern g. raubt worden, Bis ijetzt ſind 
vier Perſonen verbaftet, die der Tat verdächtia erſcheinen. 

—*— — ..— 

Külte für die Kranker! 
2 Temperatur und Krankheit. 

aß der Einfluß der Temperatur die körperliche Wider⸗ 
ſtandskraft bei Meuſch und Tier ſtark erhöben an0 ſchwächen 
kann, iſt eine von Pol⸗ und Tropenreiſenden oft beobachtete 
Tatſache. Verſuche in bezug auf den Bufammenbang von 
Temperatur und Widerſtandsfäbigreit gegen Bakterien⸗ und 
Fremöogiften wurden neuerdings von Prof. Friedberger aus⸗ 
geſührt. Dieſe Berſuche beſtanden darin, daß man Tiere, die 
diner Eiweißſtoffvergiftung (Proteinamaphylaxie) ausgeſetzt 
aun in dwei Abteilungen, und zwar in einem kalten 
aum beitetwa Null Grad und in einem Raum von üblicher 

Zimmerwärme, unterbrachte. Die Beobuchtungen der beiden 
Verſuchsreihen hatten das Ergebnis, daß die Tiere, die ſich 
im kalten Raum befanden, eine hundertfünfzigmal größere 
Menge des Giftſtoſſes vertrugen als die Wärme⸗Tiere. Die⸗ 
ſer Tierverſuch beſtätiat aufs neue, daß Anſteckungskranken 
wie auch ommale ba⸗ der Aufenthalt in kühlen Räumen 
beſſer bekommt, als das Liegen in gut geheizten Zimmern. 

Wirberverbeirainng Geſchiedener nach 40. Jahren. De 
DNiäßrige Bauunternehmer Peter Won und Pie Giährihs 
Arau Eleauor Kirckpatrick in Wheeling im amerikaniſchen   

Staal Weſt⸗Birainla, die vor 40, Puneen vonelnanber ge⸗ 
ſchieden worden waren, haben jetzt hren früheren Ebehund 
ernenert, Sie haben ſich nach gehniähriger Ebe ſcheiben 
laffen, Beide hatſen eine zwelte Ehe geſchloſfen und ihre 
Ebepariner durch den Tod verloren. 

Der Nall Lubowiß infgeklürt, 
Der Ueberfall auf ble Pfarrel üetene hat nun ſeine 

Auſklärung erfahren, Bei einer anderen Straſtat wurden 
zwel Männer ſennenommen, bei denen dle in der Pfarrei 
ſüürler Zachen beſchlannabmt und ſomit die Tüter über⸗ 
Uührt werden konnten. 

Ein Dosf nus ben BDrottegeit. 
Wor einigen⸗ Tagen wurde von der Ausgrabung einer 

alten germaniſchen Begrübuisſtätte in der Choene bei 
Guben berichtet, Wle nunmehr von archthologtſcher Selte 
Mitoeteilt wird, handelt es ſich bet den Aus rabungen nicht 
um ein Gräberſeld, ſondern um ein, vorgeſchichtliches Dor 
glls ber der Eißeh aus bem Zahre 10%0 bis 500 vor Chriſti, 
das bei der Elnebnung des Geländes zu Flugplatzzwecken 
jetzt zerſtört witrde, iinbedtyat notwendig wäre es, daß 
bald eine geuaue wiſſenſchaftkiche Unterſuchung ſtattfande, 

Epont 
Etöſfuung der Wiͤterſpiele in St. Moritz. 

Wie erſlen Eniſcheibungen. 
Der Himmel machte ein böſes Geſicht zu ber Erößfnungs⸗ 

ſeter, durch die am Sonnabendpormittag dle zweiten Olym⸗ 
Linber den ſchweite in St. Morſs offtziell elngeleitet wurben. 
inter den ſchmetternden Klängen der Muſtt zogen die 
Vertreter, die Aktiven und Delegierten der einzelnen Na⸗ 
tlonen in laugem Juge ein. An der Spitze marſchierte 
Delltſchland, dann ſolgten dem Alphabet nach Argentlinten, 
Oeſterreich 38 und die übrigen Netionen, zum Teli 

  

lebhaft von den Zuſchauern begrltzt, die froh waren, wenn 
ſte bei dieſer Kälte ſich ein wenig Beweaung machen konnten. 
Die deutſche Delegation, die ſich aus etwa 70 Teilnebmern 
zeſemenenEint war die ſtärkſte und machte einen ausge⸗ 
ßeichneten Eindruck. 

ach den M Fü Namn en Letſtete der Schweizer 
Haus Eldenbenz im Namen aller Olympta⸗Kämpfer den 
olymplſchen Eld. 

Die erſten Kämpie. 

Das erſte Eishockeyſplel, in dem ſich gleich die beiden 
ſtärkſten Rivalen Deniſchlands, die Schwielz und Heſter⸗ 
reich, gegenüberſtanden, endete nach lebhaſtem Verlauf 
mit 114 Toren unentſchieden. 

Die Rämpfe am Sonntaa. 

Der Sonntan brachte mit dem Miktfär⸗Patrouillenlauf 
die erſte wichtige Entſchelͤnng. Der zunebmende Sturm 
hatte in ber Nacht die Spur des Patronillenlaufes faſt gaanz 
verweht, ſo daf am Sonntan in aller Grühe die Spur noch 
elnmal geleat werden mußte Un 9 Mbr 50 kieß eln ſchweize⸗ 
Uiſcher Offizter in Abſtünden uon drei Mkunten bie erſte 
Patronuille von dem in 2100 Meter Höüe gelegenen Start 
ab., Dlꝛe deutſche Patroullle beſtand aus Leutnant Franz 
Nalthel, Unterferbwebel Stepftau. Kiſtler, Obergefreiter 
Ludioin Mayer und Oberſchtze Jofef Rehm. Kuf dem 
leßten Teil der Strecke gab es einen harten Kamyf zwlſchen 
der M Wolroulie der ſiunländiſchen und der norwegi⸗ 
ſich en Paſrouille, den die letztero im ſabelhaften Lauf flir 
ich entſchelben konnte, 

Das Geſamtergebulis lautete? 1, Norwegen in 
D 50: 47, 2. Finnlaud in 9154 267,8, Schweiz in 3: 55 :03, 
l. Atalten in 4: 07,: 40,5, 5. Peutſchland in 4: 1502,5, 
6.. Tſchechoflowakel in 4:15: 07, 7. Polen in 4:98: 45, 
8. Frankreich und b, Rumänien ohne Beitanaabe. 

Das Eisbockeyturnter wurde am Sonntag mit 
ſolgenden Splelen fortgeſetzt. Die deutſche Mannſchaft 
konnte ibr erſtes Spiel, das ſie gegen Oeſterreich austrug, 
überraſchenderweiſe 0:0 unentſchieben geſtalten. 
Schweden ſpielten gegen die polniſche Olympia⸗Mannſchaft 
unentſchleden 2: 2. die Belgter waren über Uingarn 3:2 
erfolgreich, und Frankreich konnte gegen England einen 
3: 2⸗Sieg erringen. 

Was geplant iſt. 
Reichhaltiger Terminkalender vder Danziger Arbeiterſportler. 

Der Arbeiter⸗Turn⸗ unb Sportwerband Danzig bat in bieſen 
Tagen Lamn diesjähriges Arbeitsprogaramm, berbunden mit 
einem Terminkalender, herausgegeben. Wie es in dem An⸗ 
ſchreiben heißt, iſt von der Feſtlegung einheitlicher Arheits⸗ 
Heßertsunitton „in vieſem, Jahre abgeſehen worden. Jeder 
Bezirtsfunktionär ſoll der Eigenart ſeiner Sparte entſprechend 
ſich ſo etätigen, daß den Vereinen auch wiiklich Voiteile er⸗ 
wachſen. 

Jabre ein ganz be⸗ 

  

Der Leyrtätigteit iſt in vieſem 
ſonders Kaußets Feld eingepäumt. Auf Nntra der Vereine 
ſind die Bezirksfunktionäre bereit, auch die Vereine zu beſuchen 
und Lehrſtunden abzuhalten. Gleichzeitig wird aber auch von 
den Vereinen verlangt, ſich mit der geſamten Mitgliedſchäft an 
Bezirksveranſtaltungen zu beteiligen, oder Anteil zu nehmen. 
«. Der für 1928 feſtgelegte Terminkalenver iſt nicht nur für 
die in und um Danzig Hes W. He Vereine beſtimmt, ſondern 
hat für ſämtliche Vereine des 3, Hezirks, 12. Kreis, im Arbeiter⸗ 
Turn- und Sportbund Giſttigteit. 

Die Einhaltung der Bezlriatermine wird den Verein 
Pflicht gemacht. v U en zun 

An Bezirksveranſtaltungen ſind vorgeſeben: 
4. März: Beginn der Frühlahrsrunde 

Handboll. 
6. April: Oberſtuſen⸗Wetturnen in Danzlg,. 
22. April: Fußball Werbetac in Danzig. 

17. Mat: Anſporteln. 3 öů öů 
.. 20. Mai: Straßenſtaſette Zoppot—Daunzig. Ziel L. pi⸗ 
bahn Niederſtadt, kan ſchließend Etävie-Vuß alſpiel Dußsi 
gbegen Königsberg. 

N.—28. Mai: Junendtreſfen in Braunsberg. 
17. Juni: Leichtathletiſcher Vereinszehnkampf. Verat b 

Freie Turnerſchaft Schidlit. ehnkampf. Veranſtalter 

20. Juli: Kinder⸗ und Jugendſportfſeſt. 
12. Auguſt: Kindertrefſen in Ottomin. 
19. Auguſt: Leichtathletiſche Bertrksmeiſterſchaften. 
26. Auguſt: Betzinn der Herbſtrunde. ů öů 

.29. Auguſt: Leichtaihlent⸗Siäptekampf Danzig — Königs⸗ 
berg — Elbing — Inſterburg und Tilſit in Königsberg 0 
7. Httober: Herbiivaldlauf in Leacbude. 

18. November: Mittelltuſen⸗Wetlurnen in Lanafuhr. 

für Fuß⸗ und 

—— 

  

  

Auch, die 

  

*0 

Expleſlensuagläch in einem engliſchen Verzwert. 
Eine Iulyektions kommiſfton verunaläickt. 

In Whetehaven (Cumberlanb) ereignete ſich eln ſchweres 
Vergwertsunglück, dem 13 Menſchenleben zum Oyler fielen. 
Bei Schließung der Grube vor 2 Monaten ſanben zwel 
Mann ihren Tod. Sonntag ſtiegen Bergwerksinſpektoren, 
In denen zwei ſtaatliche Inſpektoren gebören, in die Grube, 
um ſie wieder in Beirieb zu nehmen. Bei DOellnung der 
Grube brachen Gaſe bervor, die explobterten. Sümtliche 
Mitglieder der Inſpektlonskemmiſſion kamen um. 

* 

Die Bebörden des Staates Maffachuſetts baben etne 
gründliche Unterſuchung des durch die Exvloſton mebrerer 
Deſtillationsanlagen im Oetwerk von Everett hervorge⸗ 
rufenen linglücks angeorbnet. Bei dem Unglüc ſind 12 
Perſonen ums Leben gekommen. 

Ein Kran in den Rbein geſtti-at. Bet dem Freitag abend 
herrſchenden Gewitterſturm ſtürzie ein 5, Tonnen,Portalkran 
der Städtiſchen Rbeinwerft Hamborn in den Rheln, Er 
zerirſimmerte ein kleines Boot und richtete erheblichen 
Schaden an einem Laſtkahn an. Der Krau, der in den 
Fluten verſchwand, bildete dort ein großes Hindernis für 
die Schiffahrt. Ter HBetrieb der Rheinwerſt mußte ſtill⸗ 
geleat werden, bis der MKran wieder aehoben iſt, was aeraume 
Zeit in Anſpruch nehmen wird. 

  

  

* CTurnen Spiel 
2. Dezember: Vorſührungswetiſtreit für Turnerinnen. 
Außerbem findet ein Leichtathletittreſſen zwiſchen Dan 

und Verlin nclr Termin iſt noch nicht ſiſtgeiegl 1— 

An Lehrkurſen ſinden ſtatt: 
Bundeslurſe in Danzig: Für Männerturnen im Se! 

Sunt für Frauenturnen im Auguſt; für Leichtathleiik 17 
Juni, ů 

Bezirtsſchul. und, Mezirtsturſe: 
Dezember 1927 bis Febthar 1928; 
Dezember 1927 bis Febrar 1928; flir Leichiathlelll von Fe⸗ 
bruar bis April 1928; für Fußball Zull—Auguft 1928. 

Ferner betelligt ſich der Verband geſchloffen an ſolgenden 
Veranſtaltungen: 

23. Juni: Sonnenwende des Arbelter⸗Sportlartells. 
Kartellfeft am 13. Mal im Schiltenhauſe. 

Hallenſpottfeſt in Stettin. 
Die Navoriten flegen. 

Dem Natlonalen Hallenſportſeſt in Stettin wohnten am 
Sonntagabend eiwa /0%½0 Zuſchauer bet. Körni9 war im 
100⸗Meter⸗Mallauf nicht zu ſchlagen. Er ſiegte in 100 vor 
Malit 11 Sek. Troßbach konnte den 110Meter⸗Hürden⸗ 
lauf in 16,6 gewinnen. Den 1500⸗Meter⸗Lauf gorann 
Boltze⸗Hamburg ſicher in 4,3 (?7) vor Schömann⸗Breslau, 
Böcher, der an vierter Stelie tlag, gab das Rennen infolge 
Sehnenzerrung in der letzten Kurve vor dem Zlel auf. 

In der olympiſchen, Stafſel für Senioren ging Preußen⸗ 
Slettin in 3: 44 als Erſte durchs Ziel, wurde aber wegen 
Behinderung der Teutonen biovenfieri. Der Steg wurde 
dann den Teutonen dugeſprochen. ů 

Die aroße Hallenſtaffel gewann der Seßoeseeze, Char⸗ 
lottenburg nach hartem Kampf vor dem Steitiner Sportolub. 

Reher Jußballbetrieb in Danzig. 
Ueberraſchungsſiege. 

Die am nächſten Sonntag beginnende Frübtahrsrunde 
des Bezirks Danzig im Baltiſchen Sportverband batte dle 
Vereine bewogen, ihre teilnehmenden Mannſchaften noch ein⸗ 
mal vorher gegeneinander ins Feld U führen. Alle Dan⸗ 
ziger Ligamannſchaften waren beſchäftigt und es berrſchte, 
zumal auch die unteren Klaſſen nicht untätig ſein wollten, 
aitf allen Plätzen ſelten reger Spielbetrieb. Das trockene 
leichte Froſtwetter hatte ſämtliche Plätze ſpielfäbig genlacht 
und es gab vielſach intereſſante und pannende Begeanungen. 

Das wichtigſie Treffen dieſer Heerſchau fand am Nach⸗ 
mittag auf dem Schupopvlatz ſtatt. 

Die Schupo mußte ſich hier von 19190 Neufahrwaſſer 
mit 5: 5 (2: 1) geſchlagen bekennen. 

Vie Neuſahrwaſſer⸗Mannſchaft konnte faſt das ganze 
Spiel hindurch tonangebend bleiben und gewann verbient. 
Aeußerſt flott im Angriff, war ihr Sturm jederzeit recht⸗ 
zeitig zur Stelle. Sellene Schußfreudigkeit trug im übrigen 
dazu bei, der Schupo die Sicherbeit zu rauben. Sie mußte 
ſich in der Hauptſache auf die Verteidtaung beſchränken. 

Die zweite Ueberraſchung des Tages war die Nieder⸗ 
lage die der Danziger Sportklub ſich von einem 
A-Klaſſen⸗Verein holle. Hter blieb 

der Zoppoter Eportverein über den D. S. C. 
mit 4:2 (3: 1) Sieger. 

Dieſes Splel, das auf dem Schäfertalplatz in Zoppot ſtatt⸗ 
ſand, ſtand ebenfa im Zeichen der Ueberlegenbeit der 
Zoppoter. Wobl gelang es dem D. S. C. nach der Paute, 
mit 2: 2 den Nusgleich herzuſtellen, doch ſielen ſie ſpäter 
wieder ab. Dem flüſſigen Zuſammenſpiel der Zoppoter 
hatte der D. S. C. nichis gleichwertiges entgegenzuſetzen. 

Preutzen ſient über B.⸗ u. E.-V. 1: 0 (0: 0). 

Auf eigenem Platze mußte ſich am geſtrigen-Nachmittag 
der Ballipiel⸗ und Eistauf Merein eine Nieberlage geßallen 
laſſen. Ziemlich hart und zähe kämpfend, gelang es keiner 
der beiden Mannſchaſten, in der erſten Hälfte eiwas Zöhl⸗ 
bares zu erreichen. Die leicht überlegeſlen Preußen konnten 
dann nach der Pauſe zum einzigen Tor des Tages einſenden. 
Das Reſultat wird bem Spielverlauf gerecht. 

Oſtmark gegen Gedania 7: 2 (2: 1). ö 

„ Oſtmark konnte auf dem Platz am Heeresanger geſtern 
einen überlegenen Sieg erringen. Sehr gut zuſammen⸗ 
ſplelend, 5 ütte ſie das. Spiel jederzeit in der Hand, währenb 
Gedania die ſynſtige Friſche vermiſſen ließ. — 

Eportkiub Soppot L gegen Oftmarr Ligareſerve (:8 (2: . 
Das Spiel fand auf dem Manzenplatz ſtatt und ſab die 
Zoppoter als verdiente Steger. ů 

Der Sportklub Wacker ſpielte mit ſeiner Liga⸗ 
referxve in Dirſchau gegen den dortigen Sportklub. 

ür Vorturnerinnen von 
r Mäünnergymnaſtit von 

Olympia. Die Dirſchauer hlieben mit 1025 65U0) 
Steger. ů—— 

Ferner ſpielten: B.⸗ u. E.⸗V. Ligareſerve gegen 
Preußen, Ligareſerve 2·1 (1:1). 1919 Neu⸗ 
fahrwaſſer gegen „Techniſche Hochſchu le 40 
(:00. Oliva 1 gegen D. S. C. Ligareſerve6: 1 (2: ). 
Gürar üctervereintguns gecgen Troy IL 2226



Homaidßer NMacfäariücfufenn 

Nan hat es eingeſeher. 
Ein uubebachtes Wort unb feine Folgen. 

U1 ber Keicllbeste Pau⸗ beun der 80 ung Umec 
au⸗ ge erte des ehemallgen Kollwacht⸗ 
meißert Laut 5 zur Verhanblung. r Angeklagte haite 
nach fetner Entlaſſung aus dem Volldienſt, die inſolge eines 
lerceſehlent r Vergebens ſtattfand, bei ſeinen ehemaltgen 
orae eber alles mͤaliche veriucht, um ſich zu rechtfertigen 

und wieber eingeſtellt zu werden, da dem inzwiſchen 58 Jabre 
alten Maun daran lag, die ihm urſprünglich hugefagte jeſte 
Anſtellung⸗du erreichen. Nach mißolückten ſchriſtlchen Ver⸗ 
luchen begab er ſich perſönlich zunächſt zu dem Staatsrat 
Dreft, ber ihn barſch abwies. Ein zweiter Verſuch bei 
dem Verſonalchef führte ebenſalls nicht zum Stel und ein 
britter bei dem Abteilungsleiter, der ihm ſagte atz er leider 
bei der ſe nichte tun konne, V weuünite Harber geriel 
der an ſich ſchon ſehr nervöſe B. verſtaündlicherweiſe in Aut⸗ 
regung unb lietz ſich zu der Gemerkung binreißen, wenn ihm 
ſein Rech tnicht würde, werbe er der volniſchen Preſſe ble 
Sache zur Beröffentlichung uüͤbergeben. Damit glaudte die 
Bebörbe nun die Tatbeſtandsmerkmale des f 114 des Straf⸗ 
jeletzbuches, Nötigung eines Beamten, erfünl. B. wurde 

n, Anklageduſtand verſetzt und vom Schöffengericht ſchuldig 
beſunben, das cbe zu ber anperorbentlich öphen Straſe von 
eingelent dalle eſängnts verurtellte, wogegen B. Berufunn 
eingelegt batte. ů 

ů Vie Derufungskammer verwarf bie Verufung, da dle von 
dem Ungeklaaten zugegebene Aeußerung die Tatbeſtands⸗ 
merkmale der Beamtennötigung auch nach ihrer Anſicht ent. 
balte, Der Ungeklagte babe gealausßt, ſich in ſeinem Recht 
u befinden. Die Verufungskammer brachte dieſem Wejnihl 
jerſtänbnis entgegen, Mus bieſem Grunde wurde eine Aen⸗ 

derung des ürtells der derſten Inſtang dahingebend vor, 
genommen, dat von einer Geſüngutsſtraſe abgeſehen und au deren Etelle eine Gelbſtrafe von 30 Gulden geſetzt wurde. 
Es bleibt bohingeſtellt, ob es überbaupt nötig geweſen iſt, 
aus der vorllegenden Lappalle eine Anklage zu machen. Die 
Exregung des, Angeklaßten, die ibn zu den unbedachten 
Worten veranlaßte, chn Giaung ſius verſtändlich und hätte 
von vornhberein Berückſichigung ſinden müffen, 

  

Ganiot ber Danziher Arbeiterfäuger. 
Bor neuen Mulaaben. 

Der Gau KFreie Stabt Danzia des Deutſchen Arbeiter⸗ 
Caudagvabe hielt Penebe in'ber „Oſtbahn“, Ohra, ſeinen 
Gau ab. Sich über den ganzen Tag erſtredend, ver⸗ mittelie er ben Lethelttaen Delegierten und Gäſten einen 
Einblick in den derzeittaen Stand der Danztaer Arbelter⸗ 
ſclerlſcher. Nlaius, hnere Kämpfe, volſtiſcher und organi⸗ 
latoriſcher. Natur, hatten den Gau etwas in feiner Entwick⸗ 
Iung gehemmt. ie Schwierigkelten ſcheinen ietzt Über⸗ 
wunden zu kein. Statt Detzentralifation, wird die Schaffuun einer zentralen Ocuntt, angeſtrebt, wodurch eine der lebenswichtigſten. Funkte her Danziger Arbelterſänger⸗ 
finden w Lie Berſchmeldungöfrage, ihre Löfuna künden wülrbe. In Form von, Ehorgemeinſchakt könnten die Danziger Arbetterſänger in der Pfleae des Voltsliebes und deß⸗Künltgeſanas Voxbilbliches lelſten. ‚ „ 

** 
Der Gautaa ſelbſt nabm den üblichen Verlauf. Als Ver⸗ 

treter der Gewerkſchaften war Gen. KLoßpwül, von 
der GS. P.D. Gen. Klingenbera, vom Angeſtelltenbund Gen. 
Ricfenſtal und vom Arbelter⸗Sportkartell chen. Artus an⸗ 
weſend. Die ebenfalss eingeladene K. V. D. war nicht ver⸗ 
treten. ö 

„Henan der Tagung ſprach Gaudtrtaent Brennert 
über „Hemmungen in der Arbeiter⸗ängerbeweaung.“ Der 
Geſchüftabericht des Vorſipenden lteß eine Aufwärtsentwick⸗ 
Iuna erkennen, Der Mikgliederbeſtand iſt etwas geſtlegen. 
Die Werßewoche vom 21. bis 28. Auauſt vorigen Jahres hat 
überall Anklang gefunden. Das geſanalſche Künnen des 
Gauchores iſt, wie aus den Zeitungsartikeln hervorgeht, 
beſſer geworden. Reich war die Ananforuchnahme der 
Arbeiterſänger durch Veranſtalbungen befreundeter, Oraani⸗ 
lattonen. le Arbeiterfänger wurden in 101 Fällen fitr 
außgeſtaltung der Programme herangezogen. Eigene Ver⸗ 
anſtaltungen wurden von den Bereinen des Gaues 16 ge⸗ 
tätiat; ebenſo konnten zwei Vereine ſich dem Danziger 
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      Am 11. Februar verschlod nach Kurzom 
schwerem Lelden unser lieber Kollege, 

der Werkmelster 

Wir verlferen in dem Vetstorbenen 
elnen unserer besten Mitarbeiter des 
Vetbendes und werden sein Andenken 

Stets in Ehren halten 

der Chrurg. 

      

2. 
Dlenstag, den 

      
Oberarzt Dr. K 
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4)jb Kriů 0648 
Die Chivupgie D Dienſt Der Kit d. B. D 

Volksgefundheit 

Aula Peielſchule, Hanſaplatz 

Tadeskarten zu 0 50 (an der Abend kalle 

V.Gs e e Wohmunstuuich 
„ Ee 1, Kütön⸗] 
  

SGerbierfran 
ber, für Somhtage, iv⸗ 5 

her üetcl⸗ nach Vang⸗ Sr aut „ 5 
luhr geſucht. Meldungen:] dem. 

Kundfunk zur Gerflaung heden. Mer Länplerlſche Gbarakler der Veranſtallungen bat ſich geboben. Außer Vokal⸗ wurden auch Worcheſterfon)erte, aegeben. 
Dasß erite Arbeiter⸗Hänger⸗Nunbestent vom 16. ble 

18. Juni über das wir am Tonnerstag eingebend berichteten, 
war ein weiterer weſentlicher Punft der Tagesordnung. 
Dleichs wird hler ebenfalls vertreten ſein. Bom Senat ſoln 
Lerben. tüaunn in der Gewührung der Buſchliſſe verlaunt 

Von den angenommener Unträgen intereſfteren lolgende: 
Arrangterung eines Ganfungerfeſtes im Augut nichſten 

abres. Auf Koſten der Gankaſſe wird ein Ghorfübrer⸗ Tſuß abgedalten. Dei Weranſtaltungen des Ganchorte 
werd den löndlichen Bereinen Fahrteniichäbiaung utell en. 

Auf bas Gaukonhert am 18; Apxil im Schlhyenbauſe wurbe 
beſouders Do.gie Der nüchſte Gaoutsg rees Iin Bang⸗ jubr ſtaltfinden. Bie Wabken ergaden (Jpdo Beſebung: 
Hauvorſtaud: 1. Vorfibender Konopatzti (Zoppot); 2. Vor⸗ fitzender Müller ri ſuhr);: Kafſierer Troſahn (Freie iſ, ere⸗, jenn bikscho „Ehlert pol), Horn (Frele Siuder, Dan⸗ 110 giontroiommifffon; Frau 
Willmanowſkt, Reckſtübt, Artus, Lagodui, Buchna, Lieder⸗ kommiſſion: Grau Tiſchkowſkt, Artus, Knauſt, Peermann, 
Pioch. Gaudlrigenten Brennert und Sach. 

Zum Betrüger genotden. 
Das Vermögen im Kriege verloren. — Belrng alß Erwerb. 

Dem Schbffengericht wurde aus der Unterſuchungshatt 
der Kaufmann Hermann K, aus Danzia vorgeführt, der ſich 
wegen Vetruges und ſchwerer Urkundenſälſchung zu verant⸗ 
worten batte. Der Angeklagte batte vor dem Kriege in Oſt⸗ 
preußen ein gutgebendes, Geſchüft und ein Vermögen von 
30 000 Wark. Sein Vermögen legte er in Rriegsanleibe an. 
Nach O50 Kriege kam er in Vermögensverſall und zum 
Konkurs Run konnte er nicht mebr in geordnele Nerbält⸗ 
ulſſe, kommen und mußte ſich von ſeiner Familie trennei, 
In Deutſchland kam er mit den Gerichten in Berübrung 
Unb verſuchte nun in Danzig ſein Heil. Mit Därmen wollte 
er ein Geſchäft betreiben, Er ſchrieh p men Werülinn in 
Deutſchlaub, ſchllberte thnen ſeine hleſigen Verbältniſſe 
günſtig, obwohl ſte taerb ſchlecht waren. Dazu nannte er 
auch nicht felnen richtigen Namen, ſondern verchſledene falſche. 
Er erſuchte uin Muſterſendungen und erhleit ſie. Dann aber 
verkauſte er bie Muſter und Keß nichts mehr von ſich hören. 

Weiter verkaufte er in Oltpreuhen Dürme, nahm das 
Geld unb lteferte minderwertige Ware, Ferner verſprach er 
ſtatt einer Zahlung Lieferung von Därmen, Die Kiſte mit 
bden augeblichen Därmen wurde aber an der Grenze an⸗ 
gehalten und hier entdeckte man, daß fle 

nicht Dürme, ſondern Erde 
enthlelt, dle in Aahefg eingewickecklt war. In Danzig wohnte 
er bei elner Kü 28 COul ttwe, von der er nachts heimlich 
verſchwand und ulden ſchuldig blieb. Von Beriin aus 
ſchrleb er der Frau, daß er nachls ausgezogen ſel und fich 
deshalb nicht verabſchlebete. Hier wohnte er unter dem 

60 lalthen Namen Herrmann. 
et der Poltzet trafen vo nallen Seiien Schreiben eln, 

In denen man 10 nach dem Augeklagten erkundigte, aber 
lmmer unter falſchem Namen, ſo baß etz eine Weſte dauerte, 
bis der Ungeklagte eutdeckt wurde, Vor Gericht konnte er 
190 ſeiner Entſchulbigung nur auführen, datz es ihm jetzt 
ſchlecht gebe, weil er alles verloren habe. Das Gericht be⸗ 
rückſichtigte auf ber einen Gelte bieſe unallicklichen⸗Berhäll⸗ 
niſle, aber aul. der anberen Seite wurden die Echwindelelen 
boch als gemeingefährliche angeſehen, die nicht milde beurteilt 
werden dürften, Die Straſe lautete auf ein Jahbr und zwei 
Monate Gefänguis wegen Betruges in zwei Fällen und 
ſchwerer Urkundenfälſchung in einem Falle. 

Ueber Drüſenlehre ſprach Dr, Rauth⸗Lelpzig am Preltag 
in, der vollbeſetzten Aula ber Pteriſchule vor einer inter⸗ 
eſſterten epblicber⸗ Er ging davon aus, bafl, ſchon vom 
erſten Augenblick ber Menſchwerdung, in dem die Atmung 
und Nahrungsaufnabme beginnt, die, Drüfen es ſind, die 
das körperliche und danach auch ſeWar Wachstum des 
Menſchen bewirken, Leiber iſt die fFunetivn der Driflen 
beute bei ſaſt allen Menſchen beblndert und die Urſache von 
bnsch ifor Krankheiten, Wie die fünf Hauptbrüfenſuſteme 
durch Vibratlon zur Belebung und Gefunbung gebracht 
werden können, zeigte Dr. Rauth an einfachſten llebungen, 
Dr. Mauth wirb noch über Frauenleben, Frattenliebe und 
Frauenleiben ſprechen, worüber noch Anzelge erfſolgt. 

Junge Irall 
i e 
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Danzig, den 12. Februar 1928 eit Reinmache ͤtellen 
Dauischer Werkmelster-Verbant EEII AI —2 ——9— —.— LDMSvoron anzid Schlofßer uunb Anſtan?. Hrau pittet um 
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Vortraßslurſus Uber raßen des Arbeiterrechts 
ter Zeit vom 20. bis 24. 
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Nuhperbindung Allenſtein—Elbing— Panzig. 
Das Reichsverkehrsmiulſterium hat den Zeltpunkt für ble 

Aibino2 des Luftverkehrz anf der Strecke Allenſteln— 
ing—Danzig in dleſem Jabre auf Montag, den 4. Zunt, 

feſtgeſetzt. Die Linte wird bis Sonnabend, den 1, Sepiember 
einſchliehlich beflogen werden. Marlenburg wird auf dieſer 
Strecke nicht metzr angeflogen werden, ſondern erbält eine 
beſondere Verbindung mit Dauzig. 

Probeſahrt deß volniſchen Schulſchiſtes. In den nächſten 
Taßen bolrb der Umbau des polulſchen Schulſchiftes „Fötra“ 
auf der Danziger Werſt beendet und das Schiff wird dann 
nach Gdingen gebracht werden, um es für eine große 
Uebungsfahrt klar zu machen, die Auſaung April beginnen 
und das Schilf durch bie Oſtfer, den Atlaniiſchen Ozean und 
das Wittelmeer, fllhren ſofl. Die, „Isbra“ iſt elu Motvr⸗ 
egelſchoner mit einer Mauſſerverbrängung von 400 Tynnen, 
(n der Uebungsfahrt werden 25 Seekadetten der polniſchen 
Marlneſchule teltnehmen. Wle berelts 

Neuer Vortraß im Heimatdienſt. e, beret ange⸗ 
kündigt, ſpricht morſen, Danoſg, den 14. Februar, im 
Rahmen ber Vorträge des Danzläaer Heilmatbtenſtes Unt⸗ 
verftiätsprofelſor Dr. Vaun, von, per Untverſlicht Pamburg 
im Ablerfaal des Frledrich⸗WilhelmSchilgzelthauſes über 
Dle Frledenpverträge, und die, Selbſtbeſtimmung, der 
Kölker“, Da Proſeſſor Laun als, Delegterter Oeſterreſchs an 
den Friedensverhandlungen, in St. Vermalin tellgenommen 
Nü berſpricht der Vortrag beſondertz intereſſant zu werden. 

äheres flehe im heutlgen Anzelgentell. 
——.—.— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 13. Febiuar 1928. 

  

     

  

       

  

41% h . Peſen M‚* „0 .178 4＋20 rſchau ; 
Porbn ＋½% 1200 Lince 2%0 440 
Gulm .11½% 10% Schtewenhorft ..20 ＋20. 
Gralidenz 1,52 4½0 Schönau ...＋6,2 „60 
Kurzebral ...1.% 4202 Galgenberg ...4 0 61 
Montaulerſvibe ⸗ 1,3 „1½ Feuhorſterouſch ＋202 4.202 
Pieckel ＋ 103 ＋1,%36 Anwechh..— — . 

Kralau ... am 11. 1. -0,60 am 10. 2. — 11 
awichoſt .. am 11. 1. 47 am 10. 2. ＋ 1,75 

Wuarſchan am LI. I. P240 am 10. 2. 375 
Ploc!k .. am 11. 1. P2,32 am 10. 2. -E 2,08 

Eisbericht der Stromwelichſel vom 16. Jebruar 1928, 
Elsſtand von Kllometer 14 (Rudat) bis Kilometer 49 

(echlih U5 ſig, am 11. Februar nachmittags gelöſt, ſo daß 
von der ehemaligen Landesgrenze (Schillno) bis Kllometer 131 
Ki-Wulz) Cistreiben einzelner Schollen, alsdann bis, zur 
17 dung ſchwaches Brucheislreiben herrſcht. — Eisbrech. 
dampfer. „Drewenz“ „Brahe“ und Kohlendampfer „Welle 
buntern, Koblen in Thorn, „Jerſe“ verbrellert die Jahrriune 
unterhalb Thorn. „Monlan und 425 eſgleee befinden 
E auf ber Fahrt nach Kilometer 125 (bel Sackrau). Die 
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Lanohasse 74 
Hochliunst-Ausſtellung 
Danzig I020 

Simon Zuchetti 
Hintor der Salvntor-Kirche Nr. 12 

Ausgercickinet mit dem 
Terrazzo-, Kunststein- aß⸗ Cropen Prais dar 

und Grabltasten-Fabrik 
Wasserdichter Putz unter Garantie 

ü öů‚ Gipsestrichs, Wiandboltleldungen ů. 
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Samtliche Malerarbeiten Erstinen am Dleustax, ten 14. Februar 

in der Langgasse Nr, 74 eine der Neuzeit ent⸗ 
sprechende Konditorel mit Caié. Als geprüſte und 

bewührte Fachleute soll es uns ein leichtes sein, selbst 
den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden, 

uad, 

„Künstlerische Innenausstattung 
führte uu* 

KURT SscHOL2 
Petershagen Nr. 17, 1 Tr. 
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* V X ABLSGNSKL-DANIZIO Bestellungen auf Konditorwaren aller Art werden von 
ü Ooclenchmiedenene II. Telefon 2629 der einfachen bis zur kKünstlerischen Ausſührung 

Kunzt- und Beu-Olarerei 
* N Biider⸗Einrahmunven éů ö prompt trei Haus gelieſert. 
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Ausführung sämtl. Bauarbeiten 

Neu-, Um- u. Ausbauten billigst 

  

     

Die Tischlerarbeiten 
ſabris aus 

H. SONNENSTUHL 
Stelndamm Nr. 242 

Sümillche Arbelten und Um- 
bauten sachtemüß und billis 

  

eeeeeeeeeeeeeeee 

Möbeihaus PERL 
Vorstädt, Graben Nr. 49 und 56 

Gedieſene 
Wohnungseinrichtungen 
Hauptlager der Wiener Stuhllabriken 
EEUEEEEee 

Bau- u. Wirtschattskklempnerei 
inotaliatien tur Kanat-, Sas- u. Wassrteitung 
SUmtt. Ins Vach hi Wahunraturoen bibliget 

A. Müller & Splitter 
Schlchaugesse 19 — SttisuInuI 11) 
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        Daterkarten Serte I. Prelſc n (Over). 
onias, den 15. Oebrugt. abends 7 Ubr: 4 — 

Die Prinzeſſin auf der Erbſe ——. —.. 

, Georg Drahn & Kurt Stechern 
Müflia MWitund runo Wöhöenben. j 

Glas / Porzellan / Küchengeräte 
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       Lerkauf täglich: 

Fleiſchhalle ö 
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3 Mimuten vom Schlachehof 

  

      
    

  
    

     

   

  

    

    

     
    

   

  

   
AünaemnUIU & Alilnt 

die nrobe Operetten-Revue 
30 Bllder. 60 Mitw'irkepde 

Wle eilnst im Mal 
Vorxeiger dieses Inserats 50 Prozent 

Ermüßigund, 1 bis 4 Personen 

Kugae un 8 Ehr. VoWeHAut LoC-Er Walf 

Große Auktion 
GP D‚. W utr, 

ab H 15 

1 wertvollen Ibach⸗Konzertflügel, 
1 ſehr gutes Pianino, ſchwarz.-I-ſait., 

1ſehr gutes Harmonium, 
1 Speiſezimmer, 

eiche. Mübern, vollſtanbis, Lomolett, 

3 8 i- 
— Liche und Weſr Zubebhr, 

iſi— —.—. 
E, 6 aüſe Whhurd nu. and. 

Danziger Heimatdienſt E. V. 
Morgen, Dienstag, 14. Februar, 8 Uhr abds., 

Univ.⸗Prof. Dr. Rudolf Laun⸗Hamhurg 

„Die Friedensverträüge und die 
Selbſtbeſtiumung der Völber“ 

Adlerſeel bes Iriebrich⸗Wilhelm⸗ — 
disteitt 1.00 SEne 

      

   

   

Leder⸗ 

     

    

    

  
  

           ichen         
  

        — — 
LTur 

Miolbabnch ſengang 0. 

Ankanuf 
Richters 

(Ohnisansinten 
Hanss-Intd, Dasrig, en Henssphals 14BTelerben 21833 ů 0 A bur 
Lanninhrur Eoucunstalt, rerberwos 19, Teleph. 421 öö ü. — 

git ut 05 20 U 
LDunziger Eaueanstult, Altet. Craben 1I. Lelepb. 421 68 (V l Uu aN —4 

Smtlah. Mhe. —— Ae- E =* UDen 

—.— Annfhme nler. Mrankenknenen..— 

E —— 22—L. KEW t — *—.— Vrivat ſucht Sar 

  

U — 
25 bbert nirwofte V WDi. 

1 3. 43. ü Demn —.. 

  

      

Süaahnten-- 

w Hhadderf * 
Wi Ulrekt am Hauptbahnhof gelegen, 

Schiblis 

lel Drdkmobe- 

K * — 

i0) ( Men 

e, 0 8 Waäivici Behen, 
10 daeri, 8s 3 Lal ü büe EEE K e — Aii —— 

  

Veraute vom Hbbmch 
We. .1• Baustelle Earholemkikischenlesse Nr. 29 
Et — i Alte Ziege steine, Türen, Fenster. Dachplannen, 

und bepeg wer G 

L— 
Würg Leira 

, Kantholz soWie Brennnolz 
Erleh Oonl, Baugeschaft, Kani1846 Langfuhr, 

Nepiunweg 9, Telephon 41845 
  

326 otort oder später xu vermle!en 

Wilbeim Werner & Co⸗ 
Ellaabethkirchentässe Nr. 11- Tel. 27381 

  

W0 

   

    

   

K Lie reinio- 

Lxre Kduefre, —— 
shnel und mühele- 

rinen Infensiven. 
‚— lbenden Hocholans, 

—— 85 worb⸗ ů85 audere. — . Erbr gul ——— Wuicbe: L Lr. — Sbsou! 
Worichmlfe werben ber Auftranzertellung gewäbrt. — N Sppkiii uifaßn 1 MaAe 2. Ueberſt — 1—4 —— 

eſlun, ů aU.88, inn Gallbar Siegmund Weinberg Sauſeu, Wl2 ů appwaßen Ai 0 W Sen2 Dange Lebensdever! 

  

    
       

  

    

  

  

  

    

  

vausbof öilemiich angehenter Lelcuyublen S S, LaesVaseee ED— —— Rohrſtühle 
E B-X. ir, Gut erhaltenesn — ö 

eOI. En. MEe 3 n Mict, irs 
ö Dausln- Jopengaſſe 13, Fernlpf. 260 36. ESa& 5 Sler- EIEü eraen. i222O 12·* — 

x 
Sie EED 2313. , Biber- — Haudwerkszeng“ E 2 Anan. Bis 1853 821 

  

  IA 
11 Eine eehee, A* 

Von Uhren- Tfabringen nz jüg E 
Ne ů¹ „Zigarettenetuls 

ooin- And Slüibersachen 
. . wubhe, 3 sse 

———— Vecait zu verkaufen Oürgs 

Eifa, Auſletrpert ü geee b2— — 8 

V 
gel. m.„ 

Leich, , Trüht. 
ün peßtcnſen 

Mattenbuden 29 

iüb W5 en n 

Webe, Jakobstor   
  

Kobte, abzu 
u. 106R d. b. 

ů t. Becer. 
338 Wätercaſfe —⁰ 

  

— EEE E. vi. 

Sid Perr⸗ Damen⸗ 

    
0 ů 

  

  

  

 


